Te & 


Erstmal ein freundliches Weidmanns Heil der werten Leserschaft. Wir sind stolz 
Euch schon nach kurzer Zeit mit unserer Nr.4 auf den Sack zu gehen. Wir hoffen 
natürlich den Zeitraum weiter beibehalten zu können, aber auf Krampf. das Heft 
vollzuknallen bringt ja auch nichts (hui, hui wird pfui). 

Wir Ihr baid merken werdet ist diese Ausgabe unserer Heimatstadt gewidmet, die 
am 13.Februar 1945 dem Untergang geweiht war. Wir sind der Meinung in einer 
Zeit wo das deutsche Volk immer mehr den Nationalstolz verliert indem es seine 
Vorfahren und ihre Taten verteufelt, ist es wichtig alliierte Verbrechen 
anzuprangern. Weiter gibt es in dieser Ausgabe mehr Intis, die grösstenteils von 
"Newcomerbands" stammen, da diese wohl am ehesten bereit sind ein Inti 
zurückzuschicken. Ansonsten gibt es noch zu sagen das wir den Preis und die 
Seitenzahl auf jeden Fall halten wollen. Die Nr.5 wird dann aller Voraussicht nach 
qualitativ besser, da ein neuer Computer ins Haus steht. Somit können wir nur 
noch viel Spass beim lesen und meckern wünschen, und wer was loswerden will, 
sollte mal schreiben. 


Eure "Foiersturm" - Redax 
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LESERMEINUNGEN 


Grüßt Euch "Foiersturm - Redax" 
I:rstmal vielen Dank für die Zusendung Eurer neuen Ausgabe. Da es die ersten Ausgabe 
von Euch ist, die mich erreicht kann ıch nur schlecht nachvollziehen was besser oder 
schlechter geworden ist. Im Großen und Ganzen ist an Eurem Zine nichts auszusetzen 
(gute Fotos, Interviews, Konzertberichte etc.). 
An dem kleinen Abschnitt "Was ist DEUTSCH" könnten sich "ungebetene Leser" mal 
wieder das Maul zerreisen doch für Gleichgesinnte ist es, finde ich, lesenswert. 
Ich finde es auch gut das ihr ein paar Zeitungsartikel eingebunden habt. Obwohl sie nicht 
gerade blendent sind, aber das sind wir ja gewohnt ! "Wir sind das Böse" (Ha, Ha) 
Würde mich über die nächste Ausgabe von Euch freuen. Weiter so !!! 
(Big Greatings an den "Ohrenmann", Call me!) 

Kathleen aus Torgau 


Hallo und ein gesundes, erfolgreiches Kampfjahr '99 !!! 


Man das überhaupt nicht lange gedauert und die 3. Ausgabe lag in meinen Händen. Na 
dann will ich Euch mal meine Meinung zu dieser aufdrängen. Mit einer starken Erhöhung 
der Seitenzahl sichtbar zu schen und in Rot verpackt kann man eine Steigerung der 
Aufmachung erkennen. Desweiteren gut ausgewähltes Frontbild, wie auch schon in Euer 
vorherigen Ausgabe. Zum Inhalt ist zu sagen, in einer abwechslungsreichen Darbietung 
kommen CD, Zine - Besprechungen wie auch Konzertberichte von denen es jede Menge 
gibt gut rüber. Hervorheben möchte ich das Interview mit den Dragonern, kann mich noch 
gut erinnern als ich in meiner ersten Ausgabe die Jungs im Frage und Antwort Spiel hatte. 
Gruß an Euch an dieser Stelle. Phillip vergiß mich nicht und denk an die versprochennen 30 
Demos von Euch. Noch hervorzuheben wären Berichte wie "Der deutsche Stahlhelm", " 
NPD - Großkundgebung" und "Was ist Deutsch?", gut zu wissen für manche Leute wo das 
Wörtchen, was großes bewältigen kann, her kommt. Ansonsten, ja; macht weiter so, es 
füllt einige Lücken im Blättergerausche der Fanzine - Welt. Ich verabschiede mich von 
Euch und freue mich aufs nächste Schmangerl. 


Auf wiedertschüß und fette Beute ! 
Enrico (Ostara - Fanzine) 


Glück auf Ihr Foierstürmer ! ! ! 

Erstmal möchten wir Euch für das Inti danken, denn wir hatten daran ziemlich viel Spaß. 
Wir haben uns ganz schön lang unsere kahlen Schädel zerbrochen, da es unser erstes Inti 
war. Allerdings haben wir uns etwas über die Frage 10 geärgert und uns gefragt ob wir 
krumme Nasen haben, oder ob wir etwa so rüberkommen als hätten wir welche. 

Euer Zine gefällt uns wirklich gut und wird von Ausgabe zu Ausgabe besser. 


Die Jungs von ROHKOST 
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Konzert am 28.19.98 im Großraum Leipzig 


Solution (PD), Hate Society (D), Intimidation One (Ca), "Blue Eyed Assault” (USA) 


Eigentlich war an diesem Tag eine Geburtstagsparty angesagt. Gegen 18Uhr erhielt Madlen dann aber 
einen Anruf von ihrem Ex - Kerl. Dieser faselte irgendwas von einem Konzert in der Nähe von 
Leipzig. Also noch schnell mit Frank aus FFM telefoniert, alles klargemacht, und die letzten 
Vorbereitungen wurden getroffen. 18Uhr war dann Gunar bei uns und 20Uhr auch noch Olle (der mal 
wieder als Fahrer herhalten mußte). Sofort machte man sich auf den Weg und war gegen 21.30Uhr am 
Ort des Geschehens angelangt. Die übliche Polizeikontrolle ereilte uns auch diesmal wieder (denk 
dran Olle, nicht so rasen ! ). Direkt vor den Bullen hielten es einige der sogenannten "Kameraden" für 
nötig sich untereinander zu prügeln (verschwindet aus unserer Szene !!!). Na ja, Bullen hin - Prügelei 
her, wir fuhren also weiter und betraten auch kurze Zeit später den Saal. Die 30DM sollten sıch auch 
noch lohnen. Der Saal war schon ziemlich knackevoll und die erste Band Solution aus Leipzig spielte 
schon. Da man erstmal dem CD - Dealer etwas Stoff abnahm und sich um Bier kümmerte habe ich 
auch nichts von der Band mitgekriegt. Als nächstes folgten dann Hate Society. welche hier mit neuem 
Bassısten auftraten. Dieser hatte auch so seine Probleme und somit war ihr Auftritt schnell vorbei 
(war aber trotzdem nicht schlecht). Als nächstes folgte die kanadische Newcomerband Intimidation 
One. Diese gefiehlen mir an dıesen Abend am besten. Ihr Auftritt ging etwas über I Stunde, wobei sıe 
überwiegend eigene Stücke spielten. Warren von A.A. stürtzte schon den ganzen Abend total besoffen 
auf der Bühne rum und wurde dann vom B.E.D. - Sänger unterstützt. Die "Aggravated Devils’ 
spielten Hits wie "NBK", "Hammer Joe", "Hail the Order", "It could happen to vou", wobei die 
Stimmung jetzt richtig geil war (lag sicher an der geilen Bühnenshow vom B.E.D. - Sänger). Da 
Warren aber so besoffen war, war der Auftritt der Amis schon nach 40 Minuten vorbei. Also machte 
man sıch auf den Heimweg. 

Grüßen möchte ıch Frank (FFM), Ronny von Rohkost, Mo, Bernd, Madlen, Falk, Patrick, Gunar 
(schlepp, schlepp) und natürlich dıe Organisatoren für das geile Konzert. 


Karsten aus Dresden 
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DES GROSSEN LAUSCHANGRIFFES ERSTER. TEIL 


Sampler - We will never die Vol.i ( Nordisc - Rec. ) 71.55min 

Hier nun ein Sampler mit 21 Stücken aus verschiedenen Nationen. Davon 3 Band's aus 
Deutschland. (Chaoskrieger, Nordwind & 08/15) wobei nur Chaoskrieger in Deutsch singt. 
Ansonsten gibt es Mucke aus Schweden, USA, Ungarn, Frankreich, Brasilien, Polen und 
Serbien. Alles in allen ist das Teil mir einer Spielzeit von über 71 Minuten gut gelungen. 
Manche Lieder sind zwar nicht der Hit, kann man aber trotzdem haben. (UDO) 


Code of Violence - Purge (Hate Rec.) 31.08min 

Vor mir liegt eine CD mit ultra geilem Cover bzw. Booklet, doch leider ist die Mucke nicht 
gerade der Hit. Weder Stimme noch der Rest reisst mich vom Hocker, obwohl wie schon 
gesagt die Aufmachung IA ist. Fazit: wem die "Survival" von Attack gefällt dem wird auch 
diese Scheibe behagen. (OM) 


Dying Breed - Day of Reckoning (Hate Rec.) 23.13min 

Hier hat sich der Mirko mal wieder ein "Bienchen für's Muttiheft" verdient. Kurz gesagt 
super Cover, super Booklet (mit Texten und Fotos) und super Mucke. Nein ehrlich sie 
gefällt mir von Mal zu Mal besser, natürlich wieder ordentliches Geknüppel. Einziger 
Minuspunkt ist die kurze Spielzeit obwohl zuviel des Guten soll ja auch nicht gesund sein. 
Kaufen ! (OM) 


Last Viking - Vaterland (DiKo - Rec.) 41.04min 

Hıer wohl eine der schwächsten CD's aus dem Hause Koch. Belanglose, auf niedrigstem 
Nivau gehaltene, Texte die man schon x - mal gehört hat dringen durch ein Geschrei des 
Sängers (der meiner Meinung lieber das Singen lassen sollte) dem Hörer ins Ohr. Auch fällt 
die Aufmachung der CD diesmal ziemlich mager aus. Bei solchen Produktionen drängt 
sich die Frage auf, wem da der Euro in den Augen geblitzt hat. Könnte mir gut vorstellen 
das diese Band genauso schnell wieder verschwindet wie sie aufgetaucht ist. (OL) 


Leitwolf - Verrecke (Funny Sounds) 35.58min 


Hier mal wieder eine Band die nicht ganz das Einhält was uns das Label verspricht. Zwar 
schrammt man mit den Texten hart an der Demokratie vorbei, jedoch sind mir die Texte zu 


\ Edelweit 


mn 


Der Kampf 
geht weiter! 


"Wer Foiersturm" - Seite 6 


flach. Die Zeiten der Parolen wie D.d.D. sind längst vorbei. Die Aufmachung & Spielzeit 
geht in Ordnung, wobei man beim Cover denkt es wäre die Antifa persönlich. Alles in allem 
durchschnittlicher Silberling. Leider nicht erschienen beim Label unseren Vertrauens ! 
Wäre woanders bestimmt mehr herausgekommen. (OL) 


Triskelon - Vrede (Midgard Rec.) 51.35min 

Hier nun die Zweite der Schweden, welche nicht vom Be haut. Die Scheibe niet; in 
einem sehr einfallslosen Cover mit Neonhintergrund (ala Tekkno). Pluspunkt ist die lange 
Laufzeit. Musikalisch ordentliches Gekrache, welches aber in jedem Titel irgendwie gleich 
klingt. Am besten vorher mal reinhören, ansonsten kann man ! (OM) 


Trabireiter - Emotions (Walzwerk - Rec.) 35.36min 

Mit 14 neuen Stücken glänzt die neue CD der "einsamen Helden" aus Thüringen. Hier ist 
bei jedem Lied schwerster Pogo angesagt. Die Texte schön prollig aber nicht zu asozial. 
Bei mir findet sich die Scheibe öfter im CD - Spieler wieder. Anhören & abfeiern. Genau 
das richtige für Prolls. (UDO) 


Sprengkommando - Sei bereit (ROR) 29.05min 

Ja, wer verbirgt sich wohl dahinter ? Ich würde mal ganz spontan sagen, Boots Brothers. 9 
Liedchen + Outro werden uns präsentiert, wobei 2 Stücke in englisch gesungen werden. 
Wie nicht anders zu erwartet verstehen die stiefeltragenden Brüder ihr Handwerk. Eine 
Coverversion von Kahlkopf (Freunde) wird uns ebenfalls geboten. Jedoch ist im Gegensatz 
zur CD die Aufmachung wieder billig, billiger, am billigsten. Das ist halt Herbert. Wer sich 
mit Boots Brothers anfreunden kann, wird auch diese CD sich zulegen müssen. (OL) 


Edelweiß - Der Kampf geht weiter (J.Pühse - Rec.) 65.04min 

Eine neue Band gibt sich hier die Ehre. Kopf der Kombo ist der Sänger von Sturmflagge 
(Hat aber außer dem Gesang nichts damit zu tun). Die Scheibe ist so saugeil, daß ich sie 
gar nicht genau beschreiben kann. Fast jedes Lied beginnt mit einer ziemlich langen 
instrumentalen Einleitung. Die Texte die darauf folgen sind absolut durchdacht und einfach 
nur aller erste Sahne. Jedes nationale Herz wird im 3/4 Takt schlagen beim Klang diese 
Silberling. Auch die Aufmachung ist super (Cover + Booklet). Texte sind abgedruckt. 
Bleibt nur noch eines zu sagen : Kaufen ! (UDO) 
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Hier nun das Inti Nummer I in unserer 4.Ausgabe. Diesmal haben uns beim Frage - 
Antwortspiel die mecklenburgischen Jungs von Nordmacht unterstützt. Für die äusserst 
schnelle Beantwortung möchten wir uns nochmals Bedanken. 


Rostock 


1.) Stellt Euch bitte vor (Name Alter, es) 


Marcel -1.Gitarre Mathias -2.Gitarre Christian - Schlagzeug 
Torsten - Gesang Andre - Bass 


2.) Eine kleine Bandgeschichte, beste Auftritte. 

Vor ungefähr 4 Jahren kamen Torsten, Christian und unser damaliger Gitarrist Sebastian 
zusammen um Musik zu machen. Nach ca. 2 Jahren kam dann der erste Auftritt. 

Es folgten dann so um die 10 Auftritte bei größeren Konzerten z.B. mit BfG. BED; 
Proißenheads und Senfheads. Nach einigen Änderungen in der Besetzung spielen wir seit 
etwa einem viertel Jahr in der oben genannten Besetzung. Wir haben jetzt über 30 
Konzerte hinter uns. 


3.) Ist Euer Demo ausverkauft, und habt Ihr deswegen Streß mit dem Staat (ich sage 
nur Rot - rote Koalition) ? 


Wir haben das Demo schon mehrfach unter die Leute gebracht. Streß seitens des Staates 
hatten wir bisher nicht. Noch nicht ! 


4.) Eure nächsten V eröffentlichungen bzw. Projekte ? 


Wir waren vor kurzem im Studio und haben unsere Debut - CD eingespielt. Wir hoffen, 
daß sie noch in diesem Jahr herauskommt. 


5.) Habt Ihr Fanartikel ? Wenn Ja wo und wieviel ? 
Nein noch nicht. 
6.) Eure Meinung nach die besten "Newcomerband", national & international ! 


Die CD's von Hate Society und Ultima Ratio halten wir für sehr gute Erscheinungen dieses 
Jahr, wie auch die von Avolon und Legion of St.George. 
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7.) Eure Meinung zu : 


a) Neue Regierung 

b) Mehmet (der kleine Türke) 
c) Kaffee + Milch + Zucker 
d) J. Fischer (Außenminister) 


a) Wir rechnen fest damit, daß sämtliche Maßnahmen, die unsere nationalistische Arbeit 
beeinträchtigen, unseren Kampf bremsen und unsere Meinung einschränken in Zukunft 
noch mehr verschärft werden. Die Rot - rote Regierung hier in Mecklenburg sieht es sicher 
als oberste Pflicht an Demonstrationsverbote zu verhängen und Konzerte zu stürmen. Wir 
glauben daß wir hier in Mecklenburg bald brandenburgische Verhältnisse haben werden. 


b) Das dieser kleine Türke abgeschoben wurde ist sicherlich richtig. Dennoch muß auch 
gesagt werden, daß hier noch genug Ausländer mit Bewährungsstrafen davon kommen 
oder in deutschen Gefängnisse inhaftiert werden. Solange das Einwanderungsgesetz nicht 
radıkal geändert wird, wird es auch weitere Fälle wie diesen geben. 


c) ? (multikulturelle Getränkemischung) 


d) Es ist schon eigenartig was für Leute an die Spitzenpositionen der Regierung kommen. 
Aber das ist wohl Demokratie. 

Auf einer Seite werden junge Leute unehrenhaft aus der Bundeswehr entlassen aufgrund 
dessen weil sie irgendwelchen politischen Organisationen angehören und auf der anderen 
Seite sitzen Leute im Bundestag die noch vor 30 Jahren ....... (Der Rest der Aussage viel 
der Selbstzensur zum Opfer - Die Redax) 


8.) Gehört Ihr bzw. unterstütz Ihr irgendwelche Organisationen ? 

Unterstütz werden von uns grundsätzlich alle Organisationen die es ehrlich meinen mit dem 
Kampf um ein freies Land. Ein freies Land in dem wir wieder hoffen können, daß unsere 
Kinder unter Weissen aufwachsen. 

9.) Hoffnungen + Wünsche für 1999 ? 

Wir hoffen, daß die neue Regierung wieder ordentlich viel verbockt, ein paar mehr 
Schulden ansammelt und die Bürger weiterhin mit infarmen Lügen überhäuft. Vielleicht 
rückt der deutsche Michel dem Aufwachen im Jahr '99 etwas näher. 


10.) Grüsse + Hassattacken ! 


Vielen Dank für das Interesse an unsere Band und wir grüßen alle aufrechten Kameraden 
weltweit ! 
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Konzert mit Conquest (EB), Proissenheads (D), Noie Werte (D) & 
Bulldog Breed (GB) am 9.1.'99 hei Chemnitz 


Man fuhr 19Uhr "Garl - Margs - Stadd" entgegen, um einem Konzert mit den oben 
genannten Bands beizuwohnen. Als das Nest gefunden wurde, fand man schon relativ viele 
"braune" aber auch "grüne" Mitbürger versammelt. Man ahnte schon schlimmes, was sich 
auch bestätigte als man durch das Loch in der Wand (Tür?!) den Saal betrat. Alle 
Hoffnungen Oma's Weihnachtsgeld in Tonträger anzulegen, wurden zunichte gemacht, als 
man erfuhr das die Försterschar die Stände aufgelöst bzw. verboten hatten. Anfangs 
durften auch wir unsere Zines nicht verkaufen, was wir später dann doch taten (sind wir 
nicht frech ?) Naja, so wenigstens mehr Platz für die 600 - 700 Angereisten. Es spielten 
bereits Conquest von den ich nicht soviel mitbekam da man zu sehr in 
Begrüssungszeremonien vertieft war (Plüschtiere, Schlüpfer etc.). Wenig später bebte die 
Erde und Proissenheads polterten los. Obwohl ich sie schon x - mal gesehen habe gefallen 
sie mir immer wieder. Es wurde nun auch langsam gepogt, was aber gleich erstickte, weil 
es viel zu eng war. Nun kam Noie Werte und sie legten auch gleich mit "Kennst Du das 


Mandi von Radikahl auf die Bühne geholt und gemeinsam wurde "German - British 
Friendship" geträllert wobei die Stimmung an diesem Abend wohl am besten war. Nach 2 
Zugaben verliessen sie nach einer sehr guten Show die Bretter. Nun war Bulldog Breed an 
der Reihe. Da ich von Ihnen keinen Tonträger besitze (Schande über mich !) kann ich 
nichts zu den Titeln sagen. Später ging der Sänger von der Bühne und der Jimmy von 
Squadron gab noch einige Lieder zum besten. Besonders gefielen mir die Skrewdriver 
Cover und "Ein Volk, ein R....". Irgendwann war auch Schluss und das Licht ging an. Die 
Bullen hatten sich verpisst (besser so !) und so stand der Heimreise nichts mehr im Wege. 
Fazit - Gelungenes Konzert, keine CD's und viele, viele Leute. 


Der "Ohrenmann" 


Steffen von Noie Werte & Mandi von Radikahl 
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Als Ende der 70er Jahre eine neue Modewelle von England nach Deutschland schwappte, 
ahnte niemand, daß dies eine Jugendbewegung werden würde, die bis heute nachhaltige 
Spuren ın der Jugend hinterlassen sollte. SKINHEADS waren das neue Erscheinungsbild 
ın den Straßen. 

Doch jede neue Bewegung hat auch ihre eigene Musik. Anfänglich durch SKA, Reggae 
und Soul der 60er geprägt, änderte sie sich schnell in einen aggressiven, schnellen Rock. 
ähnlich der Punkmusik. Das Entscheidende jedoch waren die Texte, die speziell das 
tägliche Dasein der Skins zum Inhalt hatte. 

Als Anfang der 80er in Deutschland die ersten Skin - Gruppen entstanden, gehörte 
KRAFT DURCH FROIDE zu ihnen. Gegründet 1982 orientierte sich die Band zunachst 
an den englischen Vorbildern, begann aber schnell ein eigenes Profil zu entwickeln. Aus 
der Band ohne Namen mit englischem Sänger (Jim O1) wurde KDF. Zur Stammbesetzung 
gehörten bis zum Ende der Band Chrisi (Gitarre), Peter (Bass), Pole (Trommel). Als 
spätere Sänger stießen Jim und die legendären Erbse und Zille zur Kapelle. Ais zweiter 
Mann an der Gitarre war Jürgen eine Zeit tätig. 

l.egendär wurde auch der KDF - Übungsraum ... ein ehemaliger Bunker. Dieser bot der 
Band genügend Platz, um dort eigene Konzerte durchzuführen und sich einem größeren 
Fan - Kreis vorzustellen. Ansonsten war das zu der damaligen Zeit kaum möglich, da sich 
einerseits kein Veranstalter dazu bereit erklärte ein Konzert zu organisieren, anderseits der 
Druck von Gegnern der Band zu stark war. So bekamen die Konzerte natürlich einen 
Kultstatus, zumal die ONKELZ und VORTEX als Gäste einige Male ihr Können unter 
Beweis stellten. 

Mit dem stetigen Anwachsen der Skin - Bewegung wurde auch der Ruf nach einem 
Tonträger der Band laut. Zwar gab es eine Anzahl Übungsraumaufnahmen, doch ließ deren 
Qualität sehr zu wünschen übrig. Als es dann doch zu einer Aufnahme in einem Profi - 
Studio kam, zog sich der Produzent nach kurzer Zeit von seinem Vorhaben zurück, da auf 
ihn von "demokratischen Kräften" massıv Druck ausgeübt wurde 

So kam es, daß KDF, als eine der bekanntesten Kult - Bands, niemais zu Lebzeiten der 
Kapelle einen offiziellen Tonträger herausbrachte. Leider ist es auch so, daß spätere 
Veröffentlichungen entweder durch Betrug entstanden oder reine Raubkopien sind. 

Bedingt durch den Mangel an Auftritten und Aufnahmemöglichkeiten stellte sich eine 
Motivationmüdigkeit ein, die ca. 1987 zur offiziellen Auflosung der Band führte. Spätere 
Angebote aus dem Ausland für eine LP wurden nicht mehr wahrgenommen 

Trotz alledem ist die Kapelle bis heute nicht aus dem Bewußtsein der Fans verschwunden 
und die Symbole der KDF/AO werden auch heute noch getragen und verwendet. 


Dank an alle Fans! 


Untnommen dem Booklet der CD "Kraft durch Froide" 
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Merke: Kurdistan ist überall ! 


Wir hoffen Ihr habt die Geschehnisse der letzten Tage und Wochen in Ton, Bild und 
Schrift verfolgt. Nein ?! 

Kurze Zusammenfassung : 

Ausländische "Mitbürger" haben ein wenig auf sich aufmerksam gemacht. 

Als man das Erste mal davon hörte, wußte man nicht richtig was man davon halten sollte. 
Der erste Gedanke war sicher "Scheiß Ka..... (Ok, Entschuldigung) ausländische 
Mitbürger". Für wen halten die sıch. 

Nachdem man aber seine grauen Zellen in Bewegung gesetzt hat, bekommt man eine ganz 
andere Sicht auf die Dinge. Eigentlich sind solche Ausschreitungen von kurdischer Seite ja 
nicht verkehrt. Vielleicht ist es die einzige Lehrmethode die unsere Politiker verstehen. 


- Gedankensprung - 

Die Polizisten sind in diesem Fall ganz schön arme Schw ... estern und Brüder. Wer hätte 
vermutet, (in diesem demokratischen Rechtsstaat") daß Gewalt von "hungernden" und 
"bemitleidenswerten" Asylanten ausgeht ? Diese armen Menschen. In ihrem eigenen Land 
verfolgt und gefoltert, sollten sie doch jeder Art von Gewalt ablehnent gegenüberstehen. 
Das Bild welches sich unsere gutgläubige Gesellschaft von Ausländern bzw. Asylanten 
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gemacht hat, ist schon eine ganze Weile am wanken. Für Deutschland kann man nur hoffen 
das diese Bild trotz Politikerbeschwichtigungen fällt. Wann wird man endlich die Wahrheit 
begreifen und ihr ins Auge sehen.? 

Aber nun zurück zu den’ Lehrmethoden der Politik. Spielen wir mal die nächste Zukunft 
durch. 

Sollte es bei dieser einzigen Auseinandersetzung bleiben, so kann man wenig Hoffnung auf 
gesetzliche Veränderungen betreffs der Rückendeckung unserer Polizei haben. 

Irgendwann kracht es dann mal wieder und sich wehrende Polizisten werden in den Medien 
der ganzen Welt als "Neonazis" oder "Gestapoverschnitt" bezeichnet. Um schnelle 
gesetzliche Regelungen zu erreichen (auch im Asylgesetz) müßten jede Woche dreimal 
Krawalle losbrechen. Viele Polizisten müßten schwerverletzt abtransportiert werden. Viele 
Bürger müßten sich fürchten, sich wie im Bürgerkrieg fühlen, denn selber wehrt er sich 
nicht mehr. Er müßte seinen Staat, sein Deutschland, immer weiter in den Abgrund der 
Anarchie rutschen sehen. Dann erst wird der Bürger bzw. werden die Politiker etwas 
unternehmen. Dann reicht es nicht mehr, sich bei den Opfern dieser Ausschreitungen zu 
melden und sein Beileid auszudrücken. Dann wollen wir Taten sehen. Dann erst steht 
Deutschland auf und kämpft. Nach diesem Tag sehnen sich alle die noch an Deutschland 
glauben. 


M.D. aus Dresden 


Am Donnerstag, den 18.02.'99, eröffnete das Cafe "GERMANIA" auf der 
Waldschlöschenstraße in Dresden. Als man gegen 21 Uhr eintraf, war die Kneipe mit etwa 
80 - 100 Leuten schwerstens gefüllt. Man trank (es gab Freibier), redete und lachte. Die 
Räumlichkeit ist sehr gemütlich und es wird ständig gepflegte Mucke gespielt. 

Also: Wer mal nicht weiß was er Abends machen soll, dem wird empfohlen rein zu 
schauen. Es lohnt sich. 


& ber IM, 
NS; Bresten % 


Helmar Braun 
Tel. 0351-422 39 54 


L DM 
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Konzert mit Violent Solution (B), HKL_(D), Sturmtrupp (D) & 
Archivum (Hun) am 16.01.99 in Bayern 


Wir fuhren gegen 17 Uhr mit 2 Autos ins Reich der Lederhosen, was Dank unserem Fahrer 
der mit Bleifuss ausgerüstet war, ziemlich flott vonstatten ging. Als Belohnung gab's dann 
auf der A4 ein nettes Foto (Gruss Bernd) ! Unterwegs wurde man noch auf der Autobahn 
von einer blonden, ziemlich korpulenten Dame aus Chemnitz belästigt (Na wer wohl ?). 
Irgendwann ist man dann am Treffpunkt angekommen und wenig später am Konzertort, 
wofür diesmal eine Kneipe herhalten sollte. Man löhnte 20 DM was ziemlich preiswert war. 
Als ich mich mit CD's eingedeckt und ein paar Zines verkauft hatte ging ich mir ein paar 
Bier's holen und staunte nicht schlecht, denn im Nebenraum war so was wie eine Hochzeit 
im Gange, so richtig mit Lederhose und so. Was gibt es auch schöneres als den Bund der 
Ehe mit R.A.C. zu beschliessen ? Naja, irgendwann legten Violent Solution los und 
konnten aber bei den ca.200 Loiten nicht viel ausrichten, gefiehlen mir aber ganz gut. 

Jetzt kam HKL. Da ich ja nicht so der Deutschrockfan bin, war ich wirklich angenehm 
überrascht. Besonders gefiehl mr $86A und eine Coverversion von Nordic Thunder (welll 
overcome org. Legion ..). Sie spielten schon eine ganze Weile bis das Schlagzeug im Arsch 
war und somit erstmal eine Pause notwendig war. Der Schaden war auch schnell behoben 
und es ging weiter. Ich muss sagen HKL kann man sich schon antun. Nun kam Archivum 
auf die Bühne, mit der Bitte fotografieren zu unterlassen, da sie wohl ziemliche Probleme in 
der Heimat haben. So musste ich wohl Bleistift und Malblock herauskramen und 
skizzieren. Archivum legten los, konnten mich aber nur teilweise überzeugen. 
Spieltechnisch schon in Ordnung aber der "Gesang" war nur gegrunzt. Zwischendurch gab 
es noch ein paar Rangeleien die fast ausarteten (es kotz einen langsam an). Die Texte sind 
übersetzt wohl ziemlich krass und kann man wohl am besten mit M&E vergleichen. Bald 
waren nur noch 150 Leute im Saal als Sturmtrupp loslegten. Als erstes wurden die 
"Skinheads des Südens" mit Unterstützung vom Nogge (Faustrecht) hochgepriesen, später 
folgte Hit auf Hit. Der Auftritt war meineserachtens ziemlich kurz. Gegen 2 Uhr machten 
wir uns auf den Heimweg. Zum Glück stellte sich bei unserem Fahrer der allseits 
gefürchtete Sekundenschlaf mal nicht ein, so daß man gegen 4 Uhr wohlbehalten in der 
Heia ankam. 


Der "Ohrenmann" 


Konzert am 23.01.99 im Großraum Dresden mit 


Sturmangriff (D). Odessa (D)., & Dragoner (D) 


Zum ersten Mal organisierten die Skinheads Dresden ein Konzert, und somit war klar, daß 
auch wir nicht fehlen durften. Schon gegen 18 Uhr trafen wir uns und machten uns nach 
kurzer Lagebesprechung auf den Weg. Nachdem man an einer Tanke noch eine genaue 
Wegbeschreibung bekam war man auch schon da. Nach Anweisung des Veranstalters 
sollten wir unsere Nobelkarossen auf einen Sportplatz parken ( Wo war der Fußball ?) und 
dann zum Ort des Geschehens (eine Kneipe) laufen. Dort angekommen löhnte man das 
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angemessene 15 DM Stück und begrüßte erstmal bekannte Gesichter. Als erstes erfuhr 
man das Solution aus Leipzig leider nicht zum kulturellen Programm beitragen würden, 
weil sie zur Zeit Probleme mit ihrem Proberaum hätten. Dafür waren aber schon 
Sturmangriff und Dragoner eingetroffen. Etwas später traf dann auch noch Odessa ein und 
ca. 21Uhr begannen Sturmangriff (ex - Volksverhetzer) den musikalischen Reigen zu 
eröffnen. Die Jungs aus Thüringen spielte vornähmlich eigene Lieder wobei die ca.200 
Anwesenden aber nie richtig Stimmung machten. 
Zum Schluß spielten sie noch eine ziemlich geniales Medley aus allen möglichen 
bekannten Lieder wie z.B. von Enstufe, Triebtäter, Stuka usw.. 
Als nächstes spielten Odessa zum Tanze auf und sie heitzten mit vielen eigenen Liedern der 
Masse kräftig ein. Die Stimmung war jetzt schon viel besser und auch Pogo kam nun auf. 
Nachdem sie ihr Set beendet hatten kam nun die letzte Band des Abends, Dragoner. Sie 
spielten hauptsächlich Coverversionen aber auch ein paar eigene Stücke. Die Höhepunkte 
waren natürlich die 2 eigenen Stücke von einem bekannten Sampler. Jetzt kochte der Saal 
und Dragoner heizte richtig ein. Gegen 2 Uhr war dann Schluß und auch die Cops hatten 
diesen Abend etwas anderes zu tun als bei diesem Konzert beizuwohnen (Hätten die 
gewußt das es sogar Freibier gab, wären die bestimmt mit von der Partie gewesen !!). 
Grüße gehen an: F. aus FFM, Timo (HKL), Ostara (Renee - Band) Dragoner, Odessa & 
Sturmangriff, Kette, Skinheads - Dresden, die Arnsdorfer und alle 
die da waren. 


P.S. Wie man später noch in Erfahrung bringen konnte hat man für die Miete des Raumes 
lächerliche 50 DM gelöhnt (Ein Hoch auf den Wirt). Somit wurde von dem Eintrittsgeld 
ein Teil den Bands ausgezahlt und der Rest kommt einem inhaftierten Kameraden zugute. 
Lobenswerte Sache. 


Karsten aus Dresden 


ae 


Links: Dragoner / Oben: Violent Solution 
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I.) Zwar ist es eigentlich überflüssig nach einer Bandbesetzung nachzufragen, da ja 
nur noch Du (Mandi) von Radikahl übrig geblieben bist und die Kameraden von 
Volkstroi Dich beim Einspielen Deiner aktuellen CD unterstützt haben. Um jedoch 
eine gewisse Vollständigkeit in das Inti zu bekommen, bitten wir Dich darüber ein 
paar Worte zu verlieren. 


[ja logısch bin nur noch ich übrig. aber mit den Leuten von Volkstroi zusammen ist musikalisch 
schon eın großer Schritt nach Vorn getan. Volkstroi und Radikahl bilden eine Einheit die sich gesucht 
und gefunden hat. um anderen Leuten in den Arsch zu treten, und ich denke es ist uns bisher ganz gut 
eclungen ! 


2.) Da Du die CD "Wir geben niemals auf" allein mit Volkstroi Musikern eingespielt 
hast, drängt sich die Frage auf, was ist aus den ehemaligen Bandmitstreitern 
geworden ? Vegetieren diese vor sich hin oder haben sie immer noch Kontakt zur 
Szene ? 


Nein. zur "Szene " hat keiner mehr Kontakt, es besteht jedoch noch eine Freundschaft, wenn auch 
etwas loser als Anfang der 90'iger ! 


3.) Stell Dir vor, Du stehst nochmal am Anfang der Bandgeschichte von Radikahl. 
Würdest Du nochmal einen "Provokationssong" singen, ohne die Folgen 
vorhersehen zu können, wie Du es vor Jahren getan hast ? 


Damals waren wır noch jung und unerfahren und einfach zu blauäugig, ansonsten hätten wir nic 
gedacht. jemals so bekannt und beliebt - auch von Seiten der Obrigkeit - zu werden wie wir 
letztendlich wurden ! Da wir jedoch alle die Schnauze voll hatten, was das Thema Drittes Reich und 
dıe ganzen Lügen darüber betreffen, haben wir eben versucht zu rebellieren und provozieren. Ist uns 
ja auch gelungen. Wieso sollte ich noch irgendwas ändern wollen, es ist ein Lebensabschnitt meiner 
Jugend gewesen und "Odin steh mir bei" wir haben unseren Hass freien Lauf gelassen, wir waren in 
aller Munde und verdammt hat das Spaß gemacht !!! Ich sch die Ferschberichte noch deutlich vor 
Augen. höre Ihre Phrasen und Lügen noch in meinen Ohren hallen - Doch nehmt das Lied "Gerechter 
Zorn" als Fehde Handschuh hin !!! 


4.) Radikahl war unter anderem auch eine der ersten deutschen Band's im national - 
radikalem Musikgeschäft. Du hast also die Szene Ende der 80ziger Jahre / Anfang 


der Neunziger miterlebt. Wie siehst Du die Entwicklung innerhalb dieser ca. 10 
Jahre ? 


Es sınd viele gute Leute gegangen. viele wurden zu träge und manche zu verbissen ! Aber im Großen 
und Ganzen ist alles beim Alten, nur die Willkür gegen uns hat eine andere Qualität ans Tageslicht 
gelegt ! Der Überlebenskampf wurde auch verschärft, aber was nicht tötet macht uns hart ! 


S.) Wie viele Leute aus der Szene wissen, habt Ihr (Mandi & ex - Radikahl 
Mitstreiter) vor ein paar Jährchen saftige Strafen und übelste Pressehetze über Euch 
ergehen lassen müssen. Viele "Kameraden", die meinen der Szene anzugehören, 
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werden bei solchen Schikanen weich und kehren der Szene den Rücken oder laufen 
gar zum Gegner über. Wie sah es damals bei Dir aus und wieso hast Du den Mut 
und den Glauben an die Szene bis heute nie verloren ? 


Zum Gegner überlaufen würde ich nur mit einem Päckchen so ca.I0 kg C4 - Sprengstoff und den 
dazugehörigen Selbstzünder !!! 

Den Glauben an die sogenannte SZENE hab ich aber schon zu oft verloren, nur saufen, Randale wo 
sie nicht angebracht sınd und von Widerstand reden und wenn's heiß hergeht stiften geh'n ! Nee, wenn 
ich das sehe krieg ich das Kotzen. Allerdings bin ich ein unverbesserlicher Trotzkopf ! Wenn ich 
einmal mein Leben aushandle, muß ich nur Rechenschaft vor meiner selbst abgeben, keinen Gout oder 
Götzen, und dann entscheidet es sich ob ich mit erhobenen Hauptes gehe oder jämmerlich dahin 
sıeche ! 


6.) Seit einiger Zeit betreibst Du ja auch einen eigenen Versand. Wie kam es 
eigentlich dazu das Du Dich entschieden hast selber CD's zu produzieren und auch 
noch selber zu vertreiben. Kotzen Dich auch wie uns die Geschäfte diverser Herren 
aus der nationalen Musikbranche und Ihre "Machenschaften" an. Natürlich kannst 
Du hier auch ein bißchen Werbung machen und die Kontaktanschrift loswerden. 


Wir wurden wie viele vor bzw. nach uns von eben diesen sogenannten Produzenten nur abgezockt. 
darauf hatte ich keinen Bock mehr. Irgendwelche Leute verdienen sich 'ne goldene Nase und wenn es 
den Musikern an den Kragen geht wırst Du fallen gelassen wie'ne heisse Kartoffel !! 

So hab ich allen Mut und verdammt viel Geld zusammengenommen und alles selbst produziert und 
darauf bin ich stolz. In Deutschland herstellen lassen also nicht irgendwo in Polen oder Tschechien 
oder dergleichen. Denk deutsch - kauf’ deutsch !!! 

Seht Euch die GvB - Produkte beim Kauf genau an, es müßte Euch als erstes die Qualität auffallen, 
billige Produktionen mit HK's drauf gibt's genug aber stimmt da Qualität & Quantität ? 

Alles was bei uns erworben wird, geht bzw. kommt den Musikern und neuen Produktionen zugute. 
Meine Kontaktanschrifi ıst Euch, der Redax, olfengestellt ob Ihr sıe bekannt geben wollt oder nıcht !!! 
Ist ja schließlich Euer Heft !!! 


Natürlich unterstützen wir jederzeit einen mehr als korrekten Versand. Von Kameraden für 
Kameraden, was kann es denn besseres geben. Kameraden laßt Euch mal eine Liste zukommen 


M.M. / Postfach 1321/91064 H. - Aurach 


7.) Was können wir eigentlich in nächster Zeit von "GvB - Produktion" erwarten ? 


Kadıtanlı Molbsito) 
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Kommt Zeit, kommt Rat, kommt Attentat - na mal seh'n. Vorraussichtlich aber 'ne Split CD dann gibt 
das USK Volkstro: / USK Radikahl richtig Gas ! 


8.) In letzter Zeit spriessen immer neue Bands aus dem Boden. Wie siehst Du diese 
Entwicklung und fällt es da nicht schwer gute Newcomer - Bands (14 Nothelfer, 
Frontschwein, etc.) von schlechten zu unterscheiden ? (Wer die schlechten sind 
werden wir aus Gewissensbissen nicht schreiben). 


Kommt drauf an. Was dem Einen gefällt ist für den Anderen der pure Lärm. Soviel sei gesagt, es 
entstehen meines Erachtens zu viele Projekte die alle gleich klingen und nicht durchdacht wurden ! Die 
deutschen Bands sollten lernen ihre Instrumente wie eine Waffe einzusetzen, denn der Ton macht die 
Musik. 


9.) Was liest Du eigentlich lieber, ein Fanzine aus der Szene, das von Kameraden für 
Kameraden (steckt es auch noch so in "Kinderschuhen"), das in mühselliger 
Freizeitarbeit erstellt wird, oder eine Hochglanzgazette (mit der man sich so herrlich 
Rotwein verdienen und 'ne neue "Rolex" leisten kann), wie z.B. das Rock Nord. Was 
hälst Du eigentlich von unserem Zine ? (Sei ehrlich, Kritik können wir vertragen !) 


Euer Zine hab ich ja kurz ın der Einleitung für gut empfunden. Klar bekommen langsam auch die 
Zines 'ne andere Qualität und wenn diese ehrlich gemeint sind, sind jene auch unterstützenswert. Aber 
wenn ich diesen sogenannten "Nonkonformen" in die Augen schau, so seh ich jetzt seit neusten wohl 
den EURO - blitzen. 

Jeder soll für seine "gute" Arbeit entsprechend entlohnt werden, aber wer seine Feinde unterstützt, ist 
auch als solcher erkannt und soll zum Teufel gehen ! 

Spezielle Zines hebe ich aber nicht heraus, weil auch hier der Markt übervoll ist. 


10.) Desöfteren sieht man Dich und Deine holde Maid bei Konzerten in Sachsen. Wie 
gefällt Euch eigentlich Mitteldeutschland und vorallem die schönste Stadt im 
gesamtem Land, Dresden ? 


Da meine Angebetete ja aus Thüringen stammt, und die Musiker von Volkstroi aus Brandenburg sind, 
bin ich ausschließlich in Mitteldeutschland unterwegs, und daß sehr, sehr gerne ! Durch Dresden bin 
ich allerdings nur durchgefahren aber was ich dort gesehen habe empfinde ich als Augenweide und 
interessant, wie wohl jede Region in unserem Lande etwas besonderes hat ! 


Die schönste Stadt ist für mich allerdings meine Geburtsstadt Nürnberg. Warum brauch ich Euch ja 
nicht zu erklären ! | Zu Dr 


11.) Zum Schluß bitte noch ein paar Worte über dieses Inti, und dann gehören Dir 
die letzten Zeilen für Grüße aus der Stadt der Bratwürste & Lebkuchen : 


Habt Dank für das Inti, macht weiter so mit Eurem Zine, schickt mir 'ne Ausgabe wo dieses 

Inti abgedruckt wurde (Ist doch selbstverständlich - Die Redax). Laßt Euch nicht unterkriegen, gebt 
keinen Fußbreit unseren Feinden, erwartet nicht zuviel vom Interview mit Volkstroi 
(Sicherheitsgründe, da der Feind mitliest), schlagt Eure Feinde wo Ihr sie trefft, enschuldigt meine 
Sauklaue und die Fehler. An all uns're Feinde - leckt uns von hinten und "Wir geben niemals auf !!!" 
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Nähe Kesselsdorfer Str. 
bieten wir Euch natürlich 
wieder eine reichhaltige Auswahl 


; 
Fanzine - Erke 

Der Braune Bär Nr.2 3,50 + Porto 

Noch im altem Jahr erreichte uns "Der Braune Bär" Nr.2 . Man hat sich nicht nur in der 

Seitenzahl gesteigert (52), sondern auch im Inhalt. Geboten werden Intis mit Faustrecht, 

Racheakt, HKL und dem Dennis (Macher des AfD - Zines & Chef des Süddeutschen 

Tonträgervertriebes). Geboten werden, diverse CD - und Zinebesprechungen, politische 

Berichte sowie ein kliezekleines Kroizworträtsel. Für viel Diskusion wird der Bericht 

"NPD - der Weg zum Sieg ?" hervorrufen. Leider findet man im Zine nur einen 

Konzertbericht. Insgesamt hat man jedoch ein sauber gemachtes Heft'le gelesen und die 

Gewissheit, das man sich in den nächsten Ausgaben noch steigern wird. (OL) 

M.W. / Postfach 2242 / 91112 Schwabach 


Doitsche Offensive Nr.13 5DM + Porto 

Nach langem warten kam endlich die Nummer 13 jener Mannheimer Gazette zu mir ins 
Haus geflattert. Diesmal hat es der Manuel auf 44 Seiten gebracht wobei der Umschlag auf 
Glanzpapier gedruckt wurde. Geboten werden uns Intis mit den Band's Sturmtrupp, 
Erhebung, Feldzug und mit dem Macher des Ostara - Zines. Wie bei jedem ordentlichem 
Zine gibt es auch die üblichen CD & Zinebesprechungen. Den Bericht "Über die 
Organisation eines Konzertes" finde ich sehr bemerkenswert. So ein Bericht sollte auch mal 
über die Erstellung eines Zines geschrieben werden, denn so mancher glaubt wirklich man 
könnte sich mit so einem Zine ein goldene Nase verdienen. (OL) 

D.O. / Postlagernd / 68305 Mannheim 


Neue Ordnung Nr.1 S8DM inkl. Porto 

Hier das Debut des ex - Bassisten von ex - "Höllenhunde" auch Ferdi genannt. Inhaltlich 
gibts Intis mit HKL, Wolfsrudel, Hass Attacke und dem Kult - Zine. Natürlich Fanzine und 
CD - Besprechungen und 'ne Menge interessanter News. Die Aufmachung (außer Cover) 
ist recht ordentlich, was man vom Preis nicht behaupten kann. Briefmarken & 
Kopierkosten sind keine Entschuldigung für 30 A4, s/w Seiten 8DM zu verlangen. Wer's 
Geld hat sollte es sich holen. (OM) 

N.O.D. / Postfach 1504 / 74555 Crailsheim 


hi remacy Nr.1 5DM + Porto 

Hier vor mir liegt wohl das angehende Flaggschiff unter den deutschen Zines, nein ehrlich 
der absolute Hammer. Angefangen vom Preis - Leistungsverhältnis, 58 Din A4 
Hochglanzseiten teils bunt für schlappe 5 DM (bzw. 2,50 Euro) lassen jedem Zinemacher 
die Kinnlade runterfallen. Aber die Jungs und Mädels von B & H haben ja ganz andere 
Möglichkeiten als unsereiner (seufz). Inhalt u.a. Bandstory Proissenheads, Violent Storm, 
Brutal Combat, Intervievs mit Aryan Brotherhood usw.. Fazit: Kaufen! Ende!! (OM) 
White Supremacy / Postfach 18 / 01720 Wilsdruff 
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Sachsens Glanz Nr.4 5DM + Porto 

Interviews gibt es mit Centaurus, Boilensoiche (!), und Blood for Blood. Neben massig CD 
- und Fanzinebesprechungen, gibt's Konzertberichte von Karat und den allseitsverfickten 
Rockbitch. Ach ja, sehr gute Foto - und Druckqualität. Wer die Mischung aus Oi und RAC 
mag, sollte es sich zulegen. (OM) 

S.G. / Postfach 34 / 09046 Chemnitz 


Allskrewed upNr.4 5DM + Porto 


Zwar hat das Heft aus der Stadt der Lebkuchen schon ein paar Monate auf dem Buckel, 
unserer Meinung nach sollte es denoch Erwähnung finden. Vor uns liegt also die Nummer 
4. Geboten werden Intis mit Celtic Warrior & Rohstoff sowie eine Bandstory von 
Kreuzfeuer. Desweiteren kann man sich an CD - Besprechungen, Konzertberichten und 
Fotos erfreuen. Zu letzterem muß jedoch gesagt werden das das Foto welches vor dem 
Denkmal deutscher Gefallener entstand, einfach nur geschmacklos ist. Kurz gesagt die 
Nummer 3 hat mir persönlich mehr zugesagt. (OL) 

Pfefferkorn / Postlagernd / 90471 Nürberg 158 


Handkäs' mit Musik Nr.i 4DM + Porto 

Aus dem Hessenländ’le kommt das Debut des Edamers, äh des Goudas, äh des Cambert's, 
nein des Handkäses. Komischer Name für ein Fanzine aber vielleicht ist die Redax in einer 
Molkerei tätig oder es handelt sich um die bevorzugte Käsesorte. Ist eigentlich auch egal, 
denn auf den Inhalt kommt es an. In der Nummer eins werden Stahlgewitter und der 
Perverse und Möchtegern - Macho von Schwanztropolis interviewt. Desweiteren gibt es 
CD - und Zinebesprechungen sowie Konzertberichte, wobei man das Ende des 
Konzertberichtes aus der Schweiz vergeblich sucht. Es ist nämlich nicht abgedruckt. 
Desweiteren wird Platz durch doppeltes abdrucken von CD - Besprechungen geschunden. 
Sieht man von den angesprochenen Kleinigkeiten ab, so kann man sich die Ausgabe getrost 
zulegen und auf die nächste Ausgabe gespannt sein. Den wie schon auf der Titelseite 
abgedruckt, ist die Redax nicht krank, sondern nur anders ! (OL) 

Nordland / Postfach 1436 / 64839 Münster 


gegen 5.-DM erhältlich bei: 


Maik Fischer 
c/o F. Pareigis 
Postfach 1122 
37314 Uder 
Telefon: ee 1803963 
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Donnertyrann 
Donnertyrann / Postfach 312 / 99004 Erfurt 


1.) Da ja viele Leute noch nichts von Euch gehört (denken wir mal) haben, stellt Euch dem 
eifrigen Leser doch mal von Kopf bis Fuß vor. 


Donnertyrann sind: - Torsten, 21 Jahre, Gesang & Bass 
- Albi, 26 Jahre, Gitarre 
- Marco, 26 Jahre, Schlagzeug 


2.) Wie lange habt Ihr im Proberaum vor Euch dahinvegitiert bevor Ihr auf die Menschheit 
losgegangen seit ? 


Gegründet hat sich die Band Anfang Herbst '97. Der 1.Auftritt war im Dezember '97 in Heilsberg. 
3.) Am 10.10.'98 haben wir Euch das erste Mal in Aktion gesehen und waren positiv 
überrascht von Eurem Auftritt. Also, was wir eigentlich wissen wollen, gibt es schon Mucke 


von Euch zu ergattern (Demo oder CD) ? 


Es gab mal ein Demo - Band. Aber das vertreiben wir nicht mehr (Scheiß Aufnahme). Wir bemühen 
uns aber ein neues zu machen. Momentan ist es aber SCHIECHE, kein Proberaum. 


4.) Was ist Eure persönliche Meinung über dieses Konzert, bei dem ja leider nur sehr wenig 
Stimmung aufkam ? 


Gute Bands, scheiß Stimmung, gutes Bier 


5.) Bleiben wir mal bei Konzerten. Wie oft habt Ihr Euch schon beweisen dürfen und mit 
welchen Bands ? 


Schon einige Mal. Allerdings ging der letzte ziemlich ın die Hose (bei Leipzig im Januar). Ich sag nur 
scheiß Alkohol. Wir spielten mit Bands wie Oigenik, Störfeuer, Schlagabtausch (jetzt Querschläger), 
Gegenwind, Legion Ost, Faustrecht, Sturmtrupp, Schwurbrüder, Schlachthaus, Oidixie, United Blood, 
Rohkost, Sturmfront und andere. 


6.) Ist in Euren Texten jedes mögliche Thema vorhanden oder git es Sachen die Ihr, aus 
welchen Grüden auch immer, absolut nicht ansprecht ? 


Eigentlich alles das was uns selber im Alltag bewegt. 


7.) Das Jahr '99 ist angebrochen und alle Bonzen und ähnliche Heuchler quatschen nur noch 
vom Euro. Was denkt Ihr über die neue Währung (Laßt Euch ruhig aus) ? 


Was wir denken, das interresiert hier ch keinen. In dieser Zeit in diesem Land auf dieser Welt haben 


eh nur die Bonzen was zu sagen, uns fragt man da nicht. Also was wir vom Euro halten, kurzum 
nichts ! Aber was will man auch als kleines Licht im System. Und das nennt man Rechtsstaat Ha, Ha. 
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8.) Das letzte brisante Thema war ja die Bombardierung von Bagdad. Es ist schwer sich 
darüber ein Urteil zu bilden. Auch in unserer Szene gibt es völlig verschiedene Auffassungen 
darüber. Wie ist Eure ? 

Da soll sich mal jeder den Kopf selber zerbrechen. 


9.) Wie sieht eigentlich die Szene bei Euch in Erfurt aus und wie steht's mit dem Druck von 
"Oben" ? 


Der Druck von "Oben" ist hier wohl wie überall. Schöne Grüße an dieser Stelle an den Staatsschutz 
(Wir bleiben dabei !). Die Szene ? Was für eine Szene ? Bis auf ein paar Einzelne kannst du den Rest 
vergessen. Die meisten die sich hier Skinheads nennen sind wohl eher bessere Punks die nur 
rumlungern, auf Kosten anderer Leben und Tag cin Tag aus nur saufen. Wir hassen Euch ! Ihr kotzt 
uns an ! 


10.) Mit welchen Band's steht Ihr im näheren Kontakt und mit welchen wollt Ihr jeden 
Kontakt unterbinden (kann ja sein das es so was gibt) ? 


Im Kontakt steh'n wir mit einigen. Aber eigentlich trifft man ja jede mal wieder auf irgendeinem 
Konzert. 


11.) Mal was anderes. Das wievielte Zine sind wir, den Ihr Rede & Antwort steht ? 
Dies ist das 2.Intı. Das erste war im "Gestiefeltem Kater". 
12.) Stellt Euch vor Ihr seit einen Tag der Kopf der Regierung. Was würde sich sofort ändern? 


Wenn wir Euch unsere Vorstellung von so einem Tag preis geben würden, wäre Euch ein 
Beschlagnahmebeschluß für dieses Heft sicher. 


13.) Ich (Udo) selber war im schönen Thüringen beim Bund. Wurde aber auf Grund meiner 
Gesinnung vorzeitig entlassen. Was ist Eure Meinung über unsere "Armee"? (Habt Ihr 
eigentlich "gedient''?) 

Gedient hat bis jetzt nur Albi (4 Jahre). Wir glauben das reicht für Alle. Mal sehen ob's klappt. 

14.) Wenn Ihr einen richtig geilen Brüller auf Lager habt, dann sofort raus damit '!! 

Treffen sich 2 Kondome. Sagt das Eine zum Anderen: "Mann siehst Du blaß aus heute !!" 

"Tja, war ja auch ganz schön voll gestern !!" Ha, Ha, Ha (Wir wollten 'nen Brüller hören und keine 
alten Kamellen - die Redax) 


15.) Jetzt bleibt noch Platz für diverse Grüße, Danksagungen und so weiter. 


Dank an Euch. Gruß an alle Kameraden und unsere Frauen ! 
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1.) Am Anfang steht wie üblich eine kurze 
Bandvorstellung. Wer macht was bei Euch ? 


Frank - Gesang / Rene - Gitarre / Mike - Gitarre / Hoppi - 
Drums / Christian - Bass 


2.) Euch hat es ja schon mal vor ein paar Jahren gegeben. Danach habt Ihr Euch ja 
wieder aufgelöst um Euch nach mehreren Jahren wieder zu reformieren. Wie kam es 
eigentlich zum erneuten Griff zu den Instrumenten? Kurz gesagt gebt mal Eure 
Bandgeschichte zum Besten . 


Damals fehlten halt die richtigen Leute und das nötige Kleingeld für's Equipment um eine Band 
bestehen zu lassen. Man asselte bei einem Kumpel in einer Gartenlaube rum, wo ein altes Schlagzeug 
stand, schnell noch 'ne Klampfe besorgt - und siehe da - Noie Zeit reformierten sich. 


3.) In letzter Zeit wandern einige Bands, die ihre Scheibe(n) vorher bei Lemmer bzw. 
Funny Sounds eingespielt hatten ab und zeigen sich in Interviews nicht gerade 
begeistert von den Geschäftsbedingungen bei besagtem Label. Zum Beispiel fallen 
uns da Zensur, Division Wiking, Centaurus ein. Wie seid Ihr mit dem Herrn aus 
Düsseldorf zufrieden und werden Ihr auch weiterhin mit Ihm zusammenarbeiten. 


CD - Aufnahme und das Drumherum waren ok, Entlohnung kam auch, wenn auch mit etwas 
Nachdruck, einzigst negativ die Rückseite der CD mit dem misslungenen Foto. Auch in Zukunft sind 
weitere Sachen bei Funny Sounds in Planung. 


4.) Wie man im ferne Sachsen so mitbekommt soll die Antifa in Rheine ziemlich aktiv 
sein. Hatte Ihr diesbezüglich schon mal Streß ? 


Sicher sınd einige Leute in Rheine. die sich der Antifa angeschlossen haben. Streß gab es hier und da 
ımmer mal. doch zur Zeit ist es in Rheine schr ruhig geworden. 


S.) Ihr habt ja vor einiger Zeit ein Demo aufgenommen (was ja positiv zu bewerten 
ist) und eine Mini - CD. Wie waren die Reaktionen der Hörer auf Euer Gekrache ? 


Mit dem Demo sind wir im nachhinein nicht mehr zufrieden. Die Reaktionen auf die Mini - CD waren 
zu 80% positiv. 


6.) Hat man Euch eigentlich schon mal live erleben dürfen, und wenn ja mit wem 
habt Ihr auf die "Pauke' gehauen ? 


Live konnte man uns bislang noch nicht erleben was folgende Gründe hat : 


- es stießen nach der Aufnahme der Mini - CD 2 neue Leute dazu, die erst mal richtig unsere Songs 
ceinstudieren sollen 
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- wir haben keine Lust auf der Bühne zu stehen, wenn wir nicht richtig sicher sind, daß unser Set so 
steht, daß es keine Aussetzer gibt, und die Leute sagen - "Hör dir mal den Schrott an !" 


7.) Auf Eurer CD ist unserer Meinung nach das beste Lied "Erinnerungen“. Da Ihr 
dieses Thema sicherlich nicht aus der Luft gegriffen habt, erzählt mal was darüber. 


Im Prinzip gibt es in dem Lied eine Menge Sachen, die bei uns in den letzten 10 Jahren gelaufen sind 
und eine Menge Leute haben sich verabschiedet. 


8.) Seid Ihr eigentlich Fußballfanatiker ? Nach der Mini - CD zu urteilen würden wir 
sagen ja ? 


In den letzten 2-3 Jahren fährt eigentlich keiner mehr von uns zum Fußball. Es fehlt halt die nötige 
Zeit. Man verfolgt aber immer noch mit Interesse die wöchendlichen Spiele. 


9.) Unserer Meinung nach sind die heutigen Fußballprofis überkantitelte, 
überbezahlte, egoistische Großmäuler. Wie seht Ihr die Situation insbesondere die 
der Nationalmannschaft ? 


Die heutigen Fußballprofis sind sicher nicht mehr das, was sie mal waren. Schuld sind unter anderem 
auch die Vereine und die Werbung die Unmengen an Kohle den Spielern in den Arsch schiebt. ob sie 
jetzt Leistung bringen oder nicht. In der Nationalmannschaft fehlen halt die Spieler, die eine ganze 
Mannschaft mitreissen können. Die Spieler sind unmotiviert und es fehlt der Ehrgeiz zu gewinnen. 


10.) Kurze Fragen von uns, kurze Antworten von Euch : 


a) Hooligans 

b) Rausschmiß von Hans Hubert Vogts aus der Nationalmannschaft 
c) italienischer Fußball 

d) Euer Verein 


a) Da man nicht mehr zum Fußball fährt, weiß man gar nicht mehr was zur Zeit läuft, haben aber 
schon gefallen an der Sache. 

b) ... denn das ist Berti .... War das Beste für ihn, wird jetzt halt Fernschstar. 

c) Mafıa Mailand & Urin Turin 

d) BVB 


11.) Wenn man heutzutage ins Stadion geht sieht man zwar Hools in teuren 
Klamotten aber nichts in der Birne, geschweiger denn noch Stolz auf Working Class. 
Vor Jahren sah dies noch anders aus. Kurzes Statement Eurer seits bitte ! 


Siehe Frage 10a, denken aber, daß es in der Glatzenszene heutzutage auch 'ne Menge Leute gibt. die 
von Kult und Stil keine Ahnung haben und mehr als peinlich aussehen. 


12.) So, Schluß mit der ewigen Fragerei. Letzte Grüße + Wünsche gehören Euch : 


Danke für das Interview, war ganz interessant. Wir grüßen jeden der gegrüßt werden möchte. Ganz 
besonder Jens H. und alle die es wert sind. 
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13.8eb.1945 - ü 


Die Zerstörung Dresden's, ein planmässig organisierter, technisch ausgefeilter 
Vernichtungsfeldzug gegen die deutsche Zivilbevölkerung fand in der Nacht vom 13. 
zum 14. Februar einen grauenvollen Höhepunkt. 


Die Stadt war mit Menschen überfüllt. Von 630 000 Einwohnern vor dem Kriege war ihre 
Zahl durch die Flüchtlingsströme aus Schlesien und den anderen Teilen Ostdeutschlands 
auf mehr als 1,2 Millionen Menschen angeschwollen. In alle Nischen und Keller hatte sich 
der Menschenstrom ergossen, jeder Zentimeter wurde zum Schutz vor Kälte genutzt. Die 
Stadt war zum Bersten voll mit Frauen, Kindern und Alten. 

Um 21.41 Uhr heulten die Sirenen: Fliegeralarm! Das kannte man, doch die feindlichen 
Flieger hatten bisher immer andere Ziele. Die Menschen machten sich keine großen Sorgen. 
Dresden, diese Schatzkammer abendländischer Kultur, dieses Venedig des Nordens, so war 
man sicher, würde verschont bleiben. Man fühlte sich geborgen wie in einer Kirche, man 
glaubte an die Humanität der Sieger. 

Aber diesmal verlief alles anders. Um 22.09 Uhr verkündete eine aufgeregte Stimme im 
Radio: "Achtung ! Achtung! Die Spitzen der feindlichen Bomberverbände haben ihren Kurs 
geändert und befinden sich jetzt im Anflug auf Dresden." 


Dresden vor der Zerstörung - Blick über den Neumarkt mit Frauenkirche und Neustadt 
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Wenige Minuten später fielen die ersten Bomben. 244 britische Bomber begannen mit der 
planmäßigen Zerstörung einer der schönsten deutschen Städte. Drei Stunden später kamen 
die Engländer wieder, diesmal mit 500 Bombern. Die Stadt vor ihnen glich einem 
Feuermeer. Schon über Niedersachsen, aus 320 km Entfernung, konnten die Piloten den 
gespendtischen Schein der brennenden Stadt erkennen, über der sie dann aus sicherer Höhe 
den 2.Teil der Bombenlast abwarfen. Insgesamt warf die Königliche Britische Air Force 
650 000 Brandbomben und mehr als 200 000 Sprengbomben auf Dresden. 

Elf Stunden später erfolgte der dritte Vernichtungsschlag. Um 12.12 Uhr griffen mehr als 
300 amerikanische B - 17 Bomber die brennende Stadt an. Sie warfen in neun Minuten 783 
Tonnen Bomben ab. Danach nahmen amerikanische Jagdflugzeuge mit Bordwaffen die 
Kolonnen flüchtender Menschen auf den verstopften Ausfallstraßen unter Feuer, im 
Tiefflug rasten sie über die Randgebiete der Stadt und mähten alles nieder, was sich noch 
bewegte. Besonders auf den Elbwiesen, auf die man vorher die Verzweifelten per Flugblatt 
gelockt hatte, wurden Abertausende getötet. Noch mehrere Wochen lang wurden täglich 
Tausende Tote aus den zerbombten Kellern der Innenstadt geborgen. Die Gefahr von 
Epidemien wuchs, die Stadt wurde abgesperrt. Die Leichen wurden auf riesige Rosten zu 
je 500 Toten aufgeschichtet, zwischen die Schichten kam jeweils eine Lage Stroh. Dann 
wurden die Leichenhaufen in Brand gesetzt. 

Viele der toten Kinder trugen noch ihre bunten Karnevalskostüme, als ihre Spuren für 
immer von den Flammen ausgelöscht wurden. 


"Die ganze Familie starb in einer Nacht" 


Im Sommer 1945 bekam ich Heimaturlaub. Am 13. Februar feierte ich mit meiner Frau und 
der zweijährigen Tochter ein wenig Fasching. Um 22 Uhr heulten die Sirenen, und 
gleichzeitig wurde die Stadt bombardiert. Nach dem ersten Angriff blieb unser Haus noch 
unbeschädigt. Ich wollte nach meinen Eltern in der Scheffelstraße sehen. Es war noch alles 
in Ordnung. Ich verabschiedete mich von Vater und Mutter und wollte zurück zu meiner 
Familie. 

Unterwegs erfolgte der zweite Angriff, und ich kam nicht mehr zur Frauenkirche durch. Ich 
rannte in einen fremden Keller. Als der Angriff vorbei war, geriet ich in einen Feuersturm. 
Frauen und Kinder verbrannten. Ich kam nicht mehr nach Hause und nicht zu meinen 
Eltern, weil alles zerstört war. Überall lagen verbrannte, verkohlte Menschen. Überall der 
beißende Rauch und der Verwesungsgeruch. 

Als ich später wieder am Haus meiner Eltern war, ging ich in den Luftschutzkeller. Als 
erstes sah ich Vater und Mutter tot daliegen. Es waren noch ca. 80 Tote. Bei allen waren 
die Finger verkrampft. Die Leichen wurden herausgeholt und mit einem Pantje - Fuhrwerk 
zum Heidefriedhof gebracht. Ich bin hinter dem Fuhrwerk gelaufen, und nach eineinhalb 
Stunden waren wir dort. Mit der Mistgabel wurden Vater und Mutter ins Massengrab 
hineingestoßen, wo schon zwölf Leichen übereinander lagen. Ich konnte nicht zusehen und 
mußte mich umdrehen. 

Auch in meinem Haus waren alle Bewohner tot. Meine Frau war über den Kinderwagen 
gebeugt. Frau, Kind, Schwiegermutter - alle lebten nicht mehr. Auch hier wurden die 
Leichen herausgeholt und ebenfalls zum Heidefriedhof gebracht. Und ich bin nochmals den 
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Weg hinter dem Fuhrwerk hergegangen, mußte den ekelhaften Verwesungsgeruch 
einatmen und zusehen, wie unschuldige Menschen ins Massengrab hineingeworfen wurden. 


Am Altmarkt selbst ereignete sich zu diesem Zeitpunkt ebenfalls eine fürchterliche 
Katastrophe. 

Dort war eine Menge von Menschen zusammengekommen. Ihre umgehängten nassen 
Decken und die angefeuchtete Kleidung trocknete schnell in der fürchterlichen Hitze und 
begann zu brennen. Der heulende Feuersturm peitschte glühende Funken, Staub, Dreck, 
Qualm, Ruß und Steinkörner in die Gesichter. Die Leute husteten, würgten und keuchten 
beim Einatmen der glühend heißen Luft. Das große Sterben begann. Wer hinstürtzt, wurde 
sofort vom glühenden Asphalt in Brand gesetzt und kam nicht wieder hoch. 

Von Todesangst getrieben, krochen die Menschen die Böschungen zu den zwei riesigen, 
zweieinhalb Meter tiefen Wasserbecken hinauf, die dort als Feuerlöschreservoirs angelegt 
worden waren. Sie tauchten Tücher und Decken hinein, um sie als Schutz gegen die 
Flammen benutzen zu können. 

Andere, deren Kleidung bereits brannte, sprangen in die Becken. Wasser, nur Wasser ! 
Alles andere war ihnen gleichgültig. Immer mehr folgten ihnen. Keiner wußte, daß die 
Becken zweieinhalb Meter tief waren. Sie ertranken alle Schwimmer wurden von 
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Ertrinkenden umklammert und mit hinunter in die Tiefe des Wasserbeckens gerissen. Wer 
an den Rändern hochklettern wolite, kam nicht heraus; denn die schrägen Betonwände 
waren mit schleimigen Moos und Algen bewachsen, an denen die Hände keinen Halt 
fanden. 

Die Menschen vor den Bassins sahen, wie die anderen darin starben. Sie wollten zurück, 
woliten fliehen, aber das war unmöglich. Von hinten drängten andere nach und stießen sıe 
in die Becken, in den sicheren Tod. Weitere Bomberpulks dröhnten heran. Wieder 
rauschten Bombensirenen auf die brennende Stadt herab. Ein Reihenwurf fegte über den 
Altmarkt hinweg. Volltreffer zersprengten eins der beiden Becken. Haushoch spritzte das 
Wasser in die Luft und schleuderte die Ertrinkenden und Toten mit empor. Meterhoch war 
die Flut, die sich über den Altmarkt und in die Nebenstraßen ergoß.’ 

Das Wasser drang in die umliegenden, mit Menschen gefüllte Keller ein. Wer dort noch 
lebte, ertrank jetzt. 


Ein Gedenktag für die Deutschen ! 
Wir fordern: Macht den 13. Februar zum offiziellen 
Gedenktag der Bundesrepublik 


Quellen: "Landser" Grossband Nr. 982, Infoblatt der Jungen Landsmannschaft 
Ostpreussen e.V., Sächsische Zeitung 
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Ein ewiges Mahnmal, ist das ehemalige Wahrzeichen der Stadt Dresden : 
die zerstörte Frauenkirche. 
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butinterview mi 
1.) Neue Band, neue Gesichter. Stellt Euch bitte mal der unwissenden Leserschaft 


kurz vor. (Name, Alter, Instrument) 


Ronny - Gesang, 20 Lenze / Ingo - Bass & Gesang, 18 Lenze / Dirk - Trommler, 18 Lenze 
/ Steffen Gitarre, 18 Lenze 


2.) Wie lange existiert Ihr schon als Band und was hat Euch davon überzeugt in 
dieser schwierigen Zeit gegen den aligemeinen Zeitgeist anzutreten ? 


Alle, bis auf Dirk, spielten vorher schon in Formationen. Im Dezember '97 fanden wir uns 
dann in der heutigen Besetzung zusammen. In punkto Zeitgeist : We figt the System ! 


3.) Verliert mal ein paar Worte zu der Szene in Eurer Umgebung ? Gibts Spalter, 
Hetzer, Provokateure u.ä. bei Euch ? 


Es gibt in unserer Umgebung unwahrscheinlich viele Leute, mit denen wir nichts zu tun 
haben wollen. Z.B. Spinner, die von der Oma Stiefel geschenkt bekommen haben und sich 
noch nicht einmal überlegt haben, warum sie "Skinheads" sein wollen und für was sie 
"kämpfen". 


4.) Rohkost. Was für ein ungewöhnlicher Name. Ist Euch nichts besseres eingefallen 
oder seid Ihr alle Vegetarier ? 


Rohkost solite so verstanden werden wie "Rohe Musik für harte Leute". Also nix mit 
Gemüse. Außerdem wollten wir keinen dieser typischen Namen mit Kampf, Sieg, Front 
etc... In diesem Sinne : Unterstützt deutsche Viehzüchter, eßt mehr Fleisch !!! 


5.) Wir als Fanzine existieren ja auch noch nicht so lange. Haben wir jedoch die Ehre 
das erste Zine zu sein das Euch ein Interview abringt oder kommen wir zu spät ? 


Naja, wir hatten schon mal 'nen kurzen Bericht in der Bravo - Girl (bulgarische Ausgabe). 
Aber in Deutschland seid ihr die Ersten. 


6.) Wie sehen bei Euch die Ambitionen bezüglich eines Demotapes, 
Samplerbeiträgen oder einer Voll- CD aus ? 


Laßt Euch überraschen, wir sind am arbeiten ... 


7.) Aus Amiland kommt seit einiger Zeit ein harter & aggressiver Hatecore - Sound 
(B.E.D., A.A. usw.). Wie steht Ihr zu diesem Musikstil ? 


Dirk & Ronny kriegen pausenlos Orgasmen bei dieser Musik. Ingo & Steffen müssen sich's 
ja wohl mit anhören, wenn diese Fetischisten ihrem Laster fröhnen. 
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8.) Wie sieht es eigentlich mit dem Kontakt zu anderen Bands bzw. zu Fanzines aus ? 


Wir haben in letzter Zeit einige Kontakte zu diversen Bands und Zines geknüpft. Ansonsten 
pflegen wir sehr guten Kontakt zu "Störfaktor" und den Chemnitzern. 


9.) Im Jahre '98 hattet Ihr ja u.a. das Vergnügen als "Newcomer - Band" mit den 
"Größen" von Ultima Thule aus Schweden bzw. Schlachthaus aus Österreich zu 
spielen. Was für ein Gefühl ist es neben diesen Bands auf der Bühne zu stehen und 
wie schätzt Ihr Eure Auftritte bei jenen Konzerten ein ? 


Das Konzert war eine große Ehre für uns. Spielerisch waren wir super drauf. Der Gig mit 
Schlachthaus war enttäuschend, da sich die Österreicher sinnlos besoffen haben, um danach 
ein, unserer Meinung nach, schlechtes Konzert abzuliefern. 


10.) Wie sieht es eigentlich aus wenn man Euch mal für Gigs bzw. Partys "mieten" 
will. (Spielt Ihr auch vor 100 Kameraden oder nur auf Veranstaltungen wo nach der 
100 noch eine 0 hinten dran gesetz wird ?) Reicht da Freibier, super Party und 
Spritgeld oder muß man tiefer in die Tasche greifen ? 


Blöde Frage, du Scherzkeks ! Natürlich spielen wir selbst vor 50 Leuten, hauptsache jeder 
hat seinen Spaß. Natürlich sind wir ein paar Litern Freibier auch nicht abgeneigt. 


11.) Mit was für Fanzines beglückt Ihr eigentlich Eure Linsen (auch Augen genannt) 
und mit welcher Mucke betört Ihr Eure Lauschlappen (auch Ohren genannt) ? 


Ronny: BED, Rahowa, Berserkr, Odins Law, hauptsache hart & schnell 

Dirk: BfG, BED, No Alibi 

Ingo: alte deutsche Sachen, Rahowa, Weisse Riesen, Kreuzfeuer 

Steffen: Musik von der Insel 

Zines: Foier Frei !, White Supremacy, Blood & Honour, Sachsens Glanz, Wachturm, und 
natürlich euern Foiersturm (schleim, schleim) 


12.) Letzte Anbetungen, Beschwörungen, Flüche etc. gehören Euch : 


Besonder Grüße gehen an die Bands : Störfaktor, Noie Argumente, Kreuzfeuer. 
Querschläger, 14 Nothelfer, Donnertyrann, Westsachsengesocks (Manole : Ausziehen !) 
Weiterhin werden gegrüßt : Ado, Rönitz, Zemmi, Daniel, Laschi, Jan, Thomas, Mugse, 
Scheune, Schocko, Micha & Frau, Drew von BED (auch wenn er Ingo ins Büfett 
geschubst hat), Daniel & Nineln, Schüppel, AP, MEK, Limbacher Kegler, Ronny grüßt 
seine Denise, Ulli B. (Küsschen von allen, du Arschloch), die Pockauer, die Amtsberger, 
den korrekten Teil von Zschopau, Andy & Jenny, Bundy & Astrid, Ronny B., Patrick 
(unser "Klenner"), Trixi, Bastl, Wu und die Horde von 24 notgeilen Weibern, die uns 
vergewaltigt haben. 
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DES GROSSEN LAUSCTIANGRIFFES ZWEITER TEIL 


Wehrmacht - Der Untergang naht (Funny Sounds) 34.07min 

Ich weiß nicht wie alt die Jungs dieser Kapelle sind aber wenn man auf der CD die Fotos 
sieht, denkt man bestimmt nicht älter als 17. Doch wie man mit den Instrumenten umgeht 
wissen die Kerle auf jeden Fall. Die Lieder sauber gespielt, der Gesang zu verstehen 
(jedoch gewöhnungsbedürftig) und die Texte nicht unüberlegt. Da kann sich so manche 
Band eine Scheibe abschneiden. Mir persönlich gefällt das Scheibchen sehr gut. Also 
empfehlenswert. (UDO) 


Mahnwache - Same (DiKo - Rec.) 47.18 min 

Zwar ist die CD nicht mehr die aktuellste, aber meiner Meinung nach ist sie jederzeit eine 
Besprechung wert. Hinter Mahnwache verbirgt sich unter anderem der Gitarrist von 
Notwehr. Jedesmal wenn ich sie mir anhören, läuft mir ein Schauer über den Rücken und 
irgendwie spiegeln manche Texte auch mein Leben wieder. Auch wer nicht so auf Balladen 
steht sollte sich jenen Silberling in einer ruhigen Minute zu Gemüde führen. Anspieltip 
meiner Seits "All die Jahre". (OL) 


Chaos... - Welcome to Atlantic City (Tri State Terror Rec.) 37.52 min 

Hier nun die Debut - CD von Chaos . . , die schon mit ihrer Maxi begeistern konnten. Wer 
sie nicht kennt könnte wetten das Aggrevated Assault aus den Boxen hämmert. Trotzdem 
ist sie meiner Meinung nicht so hart wie die "Out on bail". Eine kleine Überraschung ist im 
letzten Titel versteckt. Nach einer 2min Pause ist noch ein Gute - Nacht Geschichte 
versteckt. Die Aufmachung bzw. das Cover ist nicht so toll (in schreienden Farben) aber 
ansonsten wer A.A. mag liegt hier absolut richtig. (OM) 


Kampfzone - Aussenseiter (DIM - Rec.) 51.33min 

Sehen, hören, kaufen. Diese Reinfolge sollte man bei dieser CD schon einhalten. Was sollte 
einem auch schon vom Kauf einer CD abhalten wo einem Hass, Aggressivität & Wut in 
geballter Ladung in die Gehörgänge schmettert. 14 Lieder mit einer überdurschnittlichen 
Spielzeit befinden sich auf dem Scheibchen wobei der Hit wohl die deutsche Version von 
"Back with the bang" ist. Jedoch wird das Lied "Bomber über Bagdad" noch für 
Gesprächsstoff sorgen. Ansonsten steht einem Kauf nichts im Wege. (OL) 


Wir bleiben dabe! | 


%, Lieder zum Jahreswechsel 
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Sampler - 1999 Wir bleiben dabei ! (ROR) 29.20min. 

Pünktlich zum neuen Jahr kommt dieser Sampler in unsere CD-Spieler geschneit, und 
genauso schnell wie er drin war, war er auch wieder draußen. Holsteiner Jungs (3x), 
Freikorps (3x), Elrond (2x) und Fahnentreue (2x) geben hier ihre Lieder zum Besten 
(!?). Anhand der Qualität muß dieser Sampler im Hinterhof aufgenommen wurden sein ! 
Schade daß das Jahr '99 mit so einem Schrott begann. FINGER WEG !!! (KA) 


Reinheitsgebot / Ruhrstörung - Freiheitsentzug (DiKo - Rec.) 32.52 min 

Mit dieser Split-CD aus dem Hause Koch machen beide Bands zum zweiten mal auf sich 
aufmerksam. Bei den insgesamt 9 Liedern kommen Reinheitsgebot 5x zum Zuge, und 
Ruhrstörung demzufolge 4x. Die Jungs von Reinheitsgebot knüpfen meiner Meinung nach 
nahtlos an ihre Debütscheibe an. Ruhrstörung, von denen man lange Zeit nichts mehr zu 
Ohren bekam, spielen hier einen etwas rauheren Sound als bisher. Na ja, was soll ich zu 
dieser CD noch groß sagen: erst mal reinhören und dann kann man! (KA) 


Steelcap - Bullet to the head (Tri State Terror Rec.) 30.29min 
Hier nun eine absolute Knaller CD. Die Aufmachung ist natürlich voll in Ordnung und mit 
vielen bösen Fotos versehen. 13 Titel wovon 2 auf dem Tri State Terror Sampler drauf sind 
(aber viel besser gespielt) und eine Coverversion von Last Resort. Negativ sind mir einige 
kleine Versprecher aufgefallen. Alles in allem - Kaufen !!! (OM) 


Landser - Rock. gegen Oben (Rebell Rec.) 35.50min 

Im Grunde genommen braucht man zu diesem Tonträger nichts mehr sagen, die Lieder 
dürften wohl schon jeder kennen, wohl demjenigen der Eine orginale sein eigen nennen 
darf. 13 Titel mit einer Laufzeit von knapp 36 Minuten dürften ausreichen um eine 
langweilige Party aufzuheizen. Im Booklet gibt's noch die Pressnummer der "Republik ...." 
zum überprüfen, ob man sich nicht ein Bootleg eingefangen hat (Nachahmenswert !). Jetzt 
würde ich gerne noch schreiben "Kaufen !" wenn es sie nur noch gäbe ! (OM) 


Heysel - Motständ (Nordland Rec.) 32.57min 

Was hab ich mich auf die 2te von Heysel gefreut, und jedem dem die "Legion of hate" 
gefällt wird es genauso gegangen sein. Das Ergebnis ist meineserachtens ziemlich 
ernüchternd. Zwar ist es auch noch ordentliches Gebolze, trotzdem kommt sie an das 
Debut nicht heran, was wahrscheinlich daran liegt das die "Motständ" nur noch zu dritt 
eingespielt wurde (?!). Die Aufmachung ist wie immer bei Nordland in Ordnung. Wem 
schwedischer Hatecore gefällt sollte sie beim nächsten Einkauf nicht verschmähen. (OM) 


Ovaltinees - Faith, Folk and Family (Dreadlord Rec.) 48.40min 

Obwohl der Silberling nicht mehr ganz aktuell ist, habe ich ihn mir erst jetzt, auf 
Empfehlung, zugelegt. Der Kauf war ein Griff in die Vollen. Englischer R.A.C. vom 
Feinsten. Es handelt sich hier um eine der ersten Bands die R.A.C. spielten. Geboten 
werden 14 Lieder von denen jeweils 1x Metallica, Ix Betory und Ix Motörhead gecovert 
wird. Aber auch die eigenen Stücke wissen zu gefallen. Alle Texte wurden in einem 
ordentlichen Booklet abgedruckt. Für alle, die auf gute, alte, englische Mucke stehen, ein 
Pflichtkauf. Alle anderen werden sicherlich nicht enttäuscht. (OL) 
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Skinheadfatsche am 13.11.93 


An diesem besagten Freitag sollte es also wieder mal in Arnsdorf rund gehen. Eine 
Geburtstagsfeier mit vielen Kahlköpfen war angesagt. Ruck - zuck telefoniert und den 
Treffpunkt angesteuert. Nachdem alle "Hoschis" eingetroffen waren, ging's los. Ein paar 
Minuten Fahrt und die Autos wurden vor dem Club eingeparkt. Draußen war's kalt, also 
alle schnell rein ins warme. Anfänglich waren so ca. 30 Leute da, was sich aber noch 
ändern sollte. Jetzt erst mal ran an die Theke, hinter der das Weibervolk sich um trockene 
Kehlen kümmerte. Mit der Zeit wurde es immer voller und die Stimmung immer bombiger. 
Mucke kam aus der Anlage und es konnte gewünscht werden (ich glaube die hatten alles 
da, was der Musikmarkt bietet). Endlich kam ich auch in den Genuß der neuen "Landser" 
Gegen 23Uhr wurde draußen ein kleines Feuerchen entfacht um das sich einige Leute 
versammelt hatten, die dann zeigten wie hoch die Flammen schlagen. Nach ein paar 
Bierchen und Met machte man sich dann langsam auf den Heimweg. Dort angekommen 
gings ab ins Bett und es wurde gekuschelt. 

Fazit : ca. 200 Leute dagewesen, gute Stimmung, gepflegter Pogo, geile Mucke, alle 
super drauf, kein Stunk. Grüße gehen an alle die da waren (speziell an die Arnsdorfer). 
PS: Heiko !! Dein Telefon ist nicht nur für 0190 - Nummern gedacht. Ruf ab und zu mal 
an, Du Knalli ! Übrigens: Deine T - Hemden werden auch immer radikaler ! (UDO) 


©i - Konzert am 14.11.98 mit Bolly D, Rabauken & Trabireiter 


Nachdem man kräftig ausgeschlafen hatte, 
gab's ein schönes Leckerli von Siggi. Abends 
in die Boots geschlüpft, die Braces an die 
Hose dran und ab ging die Post. Am 
Treffpunkt angekommen warteten schon ein 
Haufen bekannter Gesichter. Ungefähr halb 
9 setzten wir uns in Bewegung und waren 
kurze Zeit später auch schon da. Gelöhnt 
wurden 22 Glocken und schon war man 
drin. Da bekam ich erst mal einen Schreck, 
denn es waren max. 30 Leute da. Ich dachte 
- na das kann ja heiter werden. Trotzdem 
erst mal an die Theke und Brühe geholt. 
Und während man so trank und redete, füllte 
sich die Räumlichkeit ruck - zuck. Jetzt war 
es Zeit für die 1.Band des Abends "Dolly 
D.". Sie spielten Stücke von ihrer CD und 
wurden vom Kurzhaarvolk mit Pogo und 
lauthalsen mitsingen belohnt. 

Als sie ihren Auftritt beendet hatten, kam die 
(meiner Meinung nach) beste Band des 
Abends. Die "Assis" von "Trabireiter" 
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betraten die Bühne. Wie die ihre Lieder runterschmetterten war irre. Auf der Pogofläche 
begann der Tanz der Teufel und die Stimmung war genial. Leider kannte ich zu diesem 
Zeitpunkt ihre aktuelle CD (Emotions) noch nicht. Man bekam aber einen guten Einblick 
ins neue Material. Die Mucke : schnell, schneller, am schnellsten. Als alle möglichen 
Lieder ihrer CD's durchgespielt waren, machten die Thüringer Platz für die "Rabauken". 
Der Bandwechsel wirkte sich aber in keinster Weise auf die Stimmung aus. Ein Knüller 
folgte dem Anderen. Z.B. "Hippies", "Hamann", "All die Jahre" . . . . . . Das bei 
"Deutschland" fast alle mitsangen, bedarf wohl keiner weiteren Erwähnung. Aber 
irgendwann geht auch ein Oi - Konzert zu Ende und man konnte sich etwas besoffen auf 
den Heimweg machen. 

Fazit : Eintritt in Ordnung, Stimmung geil, Bierpreis an der Schmerzgrenze, kleine 
Boxeinlagen mit den anwesenden Punks ! Es pogten zugar Leute die man sonst nie auf der 
Pogofläche sieht (stimmt's Olle !?). (UDO) 


Konzert am 16.01.99 mit Roials, Chaoskrieser & Jinx 


An diesem Samstag machte ich mich (diesmal nur zu zweit) auf den Weg nach Coswig. 10 
km gefahren und angekommen. Die Räumlichkeiten zu finden war kein Problem, denn 
schon 2 km davor standen Hinweisschilder. Der Eintritt in der Höhe von 25 DM wurde 
gelöhnt und schon war man drinnen. Viele Leute begrüßt; Bier geholt und bei den CD's 
rumgewühlt. 

Irgendwann begannen dann die Roials zu spielen. Unter Ankündigung ihrer CD, die in 
nächster Zeit rauskommem soll, spielten sie Lieder vom Demo, vom Sachsensampler und 
neues Material. Mir persönlich gefallen sie immer besser. Die Texte sind gut und die Musik 
haut rein. Da leider keine Stimmung aufkam, verließ Matze (Sänger) nach dem Auftritt 
ziemlich genervt die Bühne. Jetzt betraten Chaoskrieger die Bretter und endlich wurde das 
Publikum munter. Bei Liedern von ihrer ?2ten Scheibe wie z.B. "Clockwork - Skinhead", 
"In alle Ewigkeit" oder "Total bekloppt" stieg die Stimmung stetig. Dann forderte der 
Zuschauerpöbel auch noch Lieder wie "Ali" oder "Stiefel auf Asphalt" welche auch gespielt 
wurden und gut rüberkamen. 

Die letzte Band sollte den Höhepunkt des Abends sein. Die Schweden von Jinx legten los. 
Mir ist die Gruppe nur vom Sampler "WE WILL NEVER DIE" bekannt, auf dem sie mit 
einem geilen Stück glänzen. Was die Jungs an den Tag legten war vom feinsten. Die 
Mucke schön schnell und rythmisch, total geil. Die Stimmung war auf dem Höhepunkt. Sie 
spielten viele Lieder aus eigener Tasche und Cover wie "Ny Tid" (Midgards Söner), 
"Tomorrow belongs to me" (Skrewdriver) und anderes. Der Sänger ist übrigens der 
Gitarrist von Ex - Midgards Söner ! 

Damit ging ein lustiger Abend zu Ende und man machte sich, mit der Gewissheit gute 
Bands gesehen zu haben, auf den Heimweg. 

Grüße: An alle die da waren (speziell an Gunar - EASY -). (UDO) 
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Störfaktor 


Kontakt : SF / Postfach 236 / 09111 Chemnitz 


1.) Lange hat man nichts von Störfaktor gehört. Um Klarheit in die Bandbesetzung 
zu bekommen wäre eine kurze Vorstellung von Nöten. 


Sıorfaktor entstand Anfang '94 mit dem damaligen L.ine - up : 
l.ars - Gesang & Gitarre / Harry - Bass / Lars - Drums 


Mit dieser Besetzung wurden die 3 Titel vom Sachsensampler eingespielt und eine handvoll 
Konzerte gegeben. Aus persönlichen Gründen trennte sich die Band im Sommer '98 und 
übrıg blieben Harry, Lars (Drums). 

Nach einiger Zeit fand sich Daniel für die Gitarre. Ein wirklicher Glückseriff wie sich bei 
späteren Proben herausstellte. Einige Sänger wurden ebenfalls getestet und kurzerhand der 
Beste der Schlechtesten (oder umgedreht) verpflichtet. Und so lautet die jetzige Besetzung 
Daniel - Gitarre / Harry - Bass / Lars - Drums / Rico - Gesang 


\lıt der neuen Besetzung wurde in gewisser Weise ein musikalischer Schnitt gemacht. Zur 
Zeit sind halt Proben angesagt, mit Konzerten und CD - Veröffentlichungen dauert es 
sicher noch eine Weile. 


2.) Vor einiger Zeit wart Ihr auf dem Sachsensampler Vol. mit drei Liedern 
vertreten. Unserer Meinung nach war dies die erste Veröffentlichung von Euch. Wie 
sieht es diesbezüglich mit weiterem Liedgut in Form von Samplerbeiträgen oder 
einer CD -Veröffentlichung aus ? 


Die 3 Samplerbeiträge waren die erste und einzigste Veröffentlichung von Störfaktor 
bisher. Mit unseren heutigen musikalischen Stil hat dies zwar nur noch wenig zu tun aber 
man(n) entwieneh Sich halt weitet. Wic VOCH SCHor gusagi, ven driiigen wir "ic Iienge Zeit 
ım Proberaum. Wir haben es auch nicht sonderlig eilig mit 'ner CD. Wir wollen halt so gut 
wie möglich unsere Musik rüberbringen. Die Leute sollen ja was ordentliches für ihr Geld 
bekommen. Ob wir eine volle CD einspielen oder erst Samplerbeiträge, steht noch nicht 
fest. Auf’keinen Fall wollen wir später mal sagen, hätten wir doch länger geprobt. 


3.) Vor einer ganzen Weile habe ich in einem Fanzine (ich glaube D. Offensive) 
gelesen, das Störfaktor ein Demotape veröffentlicht. Daraufhin schickte ich 10, - an 
die genannte Adresse. Jedoch passierte nichts. Da ich nicht glaube das ich der 
Kinzige war der Geld geschickt hat um die Band in Form des Tapeerwerbes zu 
unterstützen, möchte ich gern einmal wissen wer sich da mit der "Kohle" aus dem 
Staub gemacht hat. 


l:s ıst eigentlich traurig solch eine Frage in unserem Inti zu finden. Jedoch habe ich deinen 
Brief bekommen und werde diesbezüglich Stellung nehmen : 

Also, ich war sehr erstaunt über deine Post. Solch eine Äußerung (betreNs Demo) haben 
wir nie gemacht und du warst auch der Einzigste der je Geld geschickt hatte. Daher schrieb 
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ich dir ein paar Zeilen und schickte sie dir inkl. Kohle zurück. Aus welchen Grund der Brief 
nie bei dir ankam, wird wohl keiner mehr erfahren, doch so viel sei gesagt, es hat sich 
niemand von uns mit deiner Kohle aus dem Staub gemacht. Wie du sicherlich weisst hat die 
Post auch oftmals ihre Finger mit im Spiel. 


4.) Wie man hörte, habt Ihr mit den Jungs von Rohkost zur Jahreswende zusammen 
zum Tanze aufgespielt. Wie verlief der Rutsch ins neue Jahr und wart Ihr mit Eurem 
Auftritt zufrieden ? 


Mit der Silvesterparty ist es leider nichts geworden. Den Saal, den wir mieten wollten 
haben wir letztendlich nicht bekommen. Die Gründe werdet ihr ja sicherlich zur genüge 
kennen. Für eine Ausweichmöglichkeit war leider keine Zeit mehr. Aber wir haben das 
neue Jahr dann im kleineren Kreis gefeiert, war auch ganz lustig. 


5.) In Deutschland gibt es zur Zeit massenhaft Produktionen die zum Teil eher in den 
Müll gehören als in die heimische Musikanlage. Wie seht Ihr diese Situation ? 


Wie im Punkt 2 schon angedeutet, wollen wir daraus eigentlich lernen und lassen uns von 
nichts und niemanden unter Druck setzen. Wann wir ins Studio gehen, wollen wir immer 
noch selber bestimmen. Das in Deutschland viel Müll produziert wird, liegt sicherlich 
hauptsächlich an der Nachfrage. Ist ja irgendwie logisch, daß gewisse Labels jeden Schrott 
pressen, wenn er trotzdem tausendfach verkauft wird. Wenn die musikalischen 
Anforderungen der Käufer sich ändern, bleiben diese Leute auf ihrem Müll sitzen. Unsere 
Meinung nach, sind deshalb die Käufer genauso "mitschuld". Aber im Grund genommen ist 
uns das ziemlich egal, weil kaum einer von uns deutsche Musik hört, außer ein paar alte 
Sachen bzw. einige gute neue Bands. Muß halt jeder selber entscheiden was er mit seiner 
Kohle macht. 


6.) Kurze Statements zu: 


a) Foier Frei 

b) Schnürsenkelpolitiker 

c) Al Bundy 

d) Balladenmusik ala F. Rennicke 


a) Sehr gutes Heft, welches uns etliche Jahre viel Spaß bereitet hat. Wir wissen nicht ob es 
noch existiert, aber viele Grüße an den Jens von uns. 

b) Keine Ahnung was der Scheiß soll, aber ich haben z.B. rote Schnürsenkel in meinen 
Boots. Erstens weils gut aussieht und zweitens um solche Leute zu provozieren. Wer meint 
die Gesinnung von jemanden anhand der Schnürsenkel ablesen zu können, ist doch nicht 
ganz klar im Kopf. 

c) Ist 'ne Ansichtssache. Manche findens zum kotzen, andere total geil. 

d) Balladenmusik ist teilweise sehr gut, wie z.B. Ian Stuart und Stigger oder die langsamen 
Lieder von Centurion und Rahowa. Frank Rennicke hören wir auch ganz gern, allerdings 
nicht all zu oft. Ist halt 'ne Frage der momentanen Stimmung von uns. 


7.) Was würdet Ihr eigentlich in der jetzigen Skinheadbewegung ändern, wenn Ihr 
die Möglichkeit dazu hättet ? 
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Man könnte jetzt wieder die uralten Klischees von mehr Zusammenhalt, Stolz und 
Freundschaft herauskramen. Das mag zwar stimmen, aber anderseits sind wir alle Skins 
und keine Waisenknaben oder Hippies die sich alle lieben. Auf alle Fälle würden wir solche 
Leute, die sich an uns 'ne goldene (krumme) Nase verdienen und im Grund nichts mit uns 
zu tun haben (z.B. Lemmer) zum Teufel j jagen. Es gäbe noch hundert andere Dinge, über 
die man mal nachdenken kann bzw. die man ändern könnte. 


8.) Was hört Ihr eigentlich privat so für Mucke ? Eher national oder doch lieber 
international ? 


Unser Musikgeschmack ähnelt sich ziemlich stark. Das sind hauptsächlich die Amibands 
(BfG, Centurion, Berserkr, Before God etc.) aber auch den europäischen Stil (Skrewdriver, 
Squadron, Razors Edge) mögen wir. Desweiteren kommen noch Bands wie Discipline, 
Metallica, Sepcultura, Dimmu Borgier, RaHoWa u.s.w. 

Um es kurz zu sagen wir stehen auf gute, harte Musik. Deutsche Musik hören wir zwar 
weniger an aber ab und zu alte Onkelz, Endstufe und sowas in der Richtung ist nicht zu 
verachten. Musik ist Geschmackssache und das ist gut so. Wäre ja blöd wenn jeder auf 
dieselben Bands stehen würde. 


9.) Wie sehen denn Eure Pläne für die Zukunft aus ? Wird man Euch mal Live 
erleben dürfen ? 


Für die Zukunft nehmen wir uns als Band vor, musikalisch noch besser zu werden. 
Natürlich wollen wir auch irdendwann mal live spielen. Das ist doch das Ziel jeder Gruppe, 
zu sehen wie ihre Musik bei Publikum ankommt. Nicht zu vergessen, wäre eine CD. Aber 
das alles ist, wie schon erwähnt, noch Zukunftsmusik. Privat hat natürlich so jeder seine 
eigenen Pläne und Wünsche. Aber das interessiert wohl niemanden weiter. 


10.) Solite Ihr 'ne Frage an uns haben dann könnt Ihr die jetzt & hier loswerden . 
Was meint ihr wie es wohl mal in zehn Jahren bei uns aussehen wird ? 


a) zur Szene: Der Druck von Oben wird sich natürlich verstärken, aber wir werden sicher 
auch mehr Leute für unsere Sache gewinnen. Somit wird hier in zehn Jahren ein 
nationales Bollwerk existieren, wie es noch keiner gesehen hat. 

b) zu Deutschland: Wenn Europa erwacht, und wir uns aus dem EU - Strudel erretten 
können, werden wir in zehn Jahren wieder ein freies Volk auf freiem Grund sein. 
Ansonsten: Deutschland ade!! 

c) zu Störfaktor: Wir hoffen natürlich das es in einem Jahrzehnt immer noch einen 
störenden Faktor innerhalb der nationalen Musikszene gibt und wünschen in diesem Sinne 
weiterhin viel Erfolg. Laßt mal was von Euch hören im Sinne eines Tondokumentes damit 
auch die Nachwelt was von Euch hat. 


I1.) Jetzt ist Ende der Vorstellung. Grüße, Küsse & Danksagungen und dann ist hier 
Feierabend. 


Erstmal vielen Dank an euch für das Inti und noch weiterhin viel Erfolg mit eurem Heft. 
Grüßen möchten wir alle die uns kennen und bis jetzt immer unterstützt haben. Ein Hoch 
auf alle loyalen Freunde. 
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+++ In der letzten Ausgabe ist uns bei den Neuigkeiten ein Fehler unterlaufen. Und zwar die 
Telefonnummer des Tattoo Ladens ist falsch. Hier die richtige Nummer : 0172/ 4778564. +++ Die 
Noien Werte aus Stuttgart geben bis auf weiteres keine Interviews. Grund - Unvollständige 
Bandbesetzung. +++ Der Sänger der thüringischen Band Schlagabtausch sitzt zur Zeit im Knast. 
Jedoch machen die anderen Bandmitglieder unter dem Namen Querschläger weiter. ++ In Dresden 
tut sich was. 5 unbelehrbare Elemente versuchen seit geraumer Zeit unter dem Namen Sachsonia dic 
Instrumente zu quälen. Viel Erfolg !!! +++ Aus dem Sachsen - Anhaltinischen kommt eine neue Band 
namens Ulanen. +++ Die Jungs von Ex - Volksverhetzer nennen sich jetzt Sturmangriff. Warum 
und weshalb weiß nur Odin allein. +++ Die Jungs von Hauptkamflinie werden für die nächsten CD's 
nirgendwo mehr einen Vertrag unterschreiben. Sie produzieren jetzt selber (gut so). Ihre demnächst 
erscheinende CD wird "Völkermordzentrale" heissen und wird wahrscheinlich der Reisser schlechthin 
+++ Unter der Adresse HRS / Postfach 10 13 / 79736 Rickenbach ist ein neuer Fanzine - Service zu 
kontakten: Wer also Lücken in seiner Zinesammlung schließen will sollte es mal dort versuchen. +++ 
In Dresden gibt es seid einiger Zeit endlich wieder mal einen 100% Szeneladen. Nur leider lauft das 
Geschäft noch nicht so wie cs laufen soll, weil Kameraden immer noch dort Einkaufen wo der 
Kommerz seine Hände mit im Spiel hat. Also Leute schaut mal bei "Amigo Records" vorbei (siche 
Seite 19) und unterstütz. die "wahre" Bewegung !!! +++ B.E.D. sollen sich vorübergehend aufgelöst 
haben. ++ Doitschtum nennt sich eine neue Band aus Sachsen - Anhalt. +++ In letzter Zeit sind 
desöfteren Fälle bekannt geworden wo vom Staatsschutz zu entwickelnde Fotofilme beschlagnahmt 
und ausgewertet worden sind. Also sollte man etwas vorsichtiger beim fotografieren von Personen mit 
verfassungswiedrigen Zeichen bzw. errigierten Arm sein, um diese nicht in Schwierigkeiten zu 
bringen. Ausserdem sollte man die Fototaschen nicht mit der vollständigen bzw. richtigen Adresse 
verschen. ++ 


Alle Informationen sind als nicht 100%ig anzusehen, da sehr viele Gerüchte sind. Das heißt im 
Klartext, daß wir hierfür keine Garantie auf die Richtigkeit der Informationen übernehmen. 


Bet an der Szene (Teil 


In unserer Ausgabe Nummer zwei haben wir auf Tonträger hingewiesen die als reine 
Abzockerei zu betrachten sind. Das wir mit dieser Meinung nicht alleine sind beweißt uns 
ein Brief vom Matthias aus H. (Danke nochmals dafür) der uns auf weitere CD's die man 
getrost in die Sonne legen kann hinwies. 

P.S.: Außerdem können wir es immer noch nicht verstehen warum einige Versände diese 
CD's in ihr Angebot nehmen. Sollte dahinter auch nur das Geld stehen ? 


Keine Macht den Abzockern in unserer Szene !!! 


- Sampler "Hymnen der Arbeiterklasse" - Rheinwacht "Im Kreuzfeuer" 
- Sampler "Feuer Frei - ... seit 5Uhr 45 - 08/15 - "Historie" 

- Sampler "Norddeutschlands Rache" - Sturmwehr "Triumphzug 

- Sampler "Süddeutsche Wut" - Sampler "Unser Kampf VoIl.4" 
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Axtschlag Nr.7 3.50DM + Porto 

Soweit wie ich es gehört habe wurden von diesem Zine 500 Stück beschlagnahmt (das 
spricht wohl für den Inhalt), ein ganz schöner Verlust, nicht nur finanziell. Geboten werden 
uns diesmal: Intis mit SFD, Razors Edge & A. Assault. Alles zusammen ist ordentlich 
aufgemacht. Statt der Werbung hätte man noch ein paar Fotos einbauen sollen. Trotzdem, 
sehr gutes Zine. Hut ab ! (OM) 

Axtschlag / Postfach 500202 / 31123 Hildesheim 


Weisse Liga Nr.3 S5DM + Porto 
Leider erst vor kurzem in die Hände bekommen habe ich die 3. Schwarte vom F. aus FFM. 


welche aber schon seit Ende '98 erhältlich ist. Auch diesmal besticht das Heftchen mit 
super Layout, saubere Gestaltung und 1A Fotoqualität. Zum Inhalt: Intis mit Radikahl und 
den 14 Nothelfern, Konzertberichte ohne Ende und natürlich auch ein paar CD - und 
Zinekritiken. Din A4, 40 Seiten, mit Schreibmaschine getippt. Einfach kaufen ! (KA) 
Keine Bezugsadresse 


Franken's Widerstand Nr.3 5DM + Porto 

Die 3.Ausgabe des Politzines ist meineserachtens trotz Vollfarbglanzumschlag nicht der 
Hit. Auf 56 Seiten gibt Spreegeschwader, Sturmtrupp, Sachsen - Anhalt Front (S.A.F.) 
und vieles andere. Die Aufmachung ist gut, der Rest ist langweilig zu lesen, fast keine 
Fotos und die Überschriften hätte man besser hervorheben können. Ansonsten ist der Inhalt 
schon interessant, doch wie heißt es so schön "Das Auge liest mit". (OM) 

F.W. / Postfach 73 / 97344 Iphofen 


Der Feldzug Nr.5 5DM inkl. Porto 

Mit Nummero 5 beglückt uns das 2.Mannheimer Fanzine. Diesmal wurde ein großer 
Schritt bei der Aufmachung bzw. Qualität nach vorn gemacht. Die 48 Seiten werden jetzt 
nämlich gedruckt und somit steigt auch gleich der Lesespaß. Inhaltlich werden uns Inti's 
mit Stahlgewitter, Frontalkraft, Oidoxie und dem Nord - Versand geboten. Die restlichen 
Seiten werden mit Demo -, Konzertberichten, CD's & Zinebesprechungen, 
Kreuzworträtsel, ein Bericht über den K.K.K. usw. gefüllt. Kann man sich ohne Bedenken 
zulegen. (OL) 

F.Z. / Postfach 810201 / 68202 Mannheim 


United White & proud Nr.2 6DM + Porto 


War das Debut schon der Hammer, so legt man hier noch etwas drauf. Auf 80 (!) Seiten 
werden B.E.D., Frontschwein, The new dawn, Voice of hate, Erbarmungslos und Vandal 
mit Fragen genervt. Im Grund genommen ist hier für jeden etwas dabei, von Fußball über 
Wikinger bis hin zum Waldsterben. Untermalt wird das Ganze in einer super Foto - und 
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Druckqualität (abgesehen von 2 Seiten die vertauscht wurden). Alles in allem eines der 
besten Zines im A5 Format ! (OM) 
U.W.P. / Postfach 1601 / 92206 Amberg 


Bragi Nr.?2 3DM + Porto 

Bei diesem Heft hat der Enrico vom OSTARA Fanzine seine Finger mit im Spiel. Hierbei 
handelt es sich jedoch nicht um ein Zine im üblichen Sinne sondern um eine 
Zusammenstellung von Reimen und Gedichten für Nationalisten. Desweiteren findet man 
noch Presseberichte. Interviews werden mit dem Zinemacher vom "Weissen Wolf' & mit 
uns ("Foiersturm" - Redax) geführt. Kurz gesagt, eine gelungene Abwechslung in der Welt 
der Fanzines. (OL) 

Bragi / Postfach 10 12 25 / 06512 Sangershausen 


Victory or Valhalla Nr.i 4DM + Porto 
Hier wieder ein super Debut, welches durch super Inhalt und Verarbeitung glänzt. Ich muss 


sagen ich war echt überrascht was hier auf 48 AS Seiten geboten wird. No Alıbi, White 
wash geben sich die Ehre. Sehr interessant sind auch die Kurzgeschichten wie auch die 
News und Konzertberichte. Die CD's die besprochen werden sind schon etwas veraltet 
dafür ist fast kein Müll dabei. Für Deutschrockfanatiker wahrscheinlich nicht so interessant, 
dafür für mich ! (OM) 

Victory or Valhalla / Postlagernd / 84339 Unterdietfurt 


Ostara Nr.5 3DM + Porto 

Prall gefüllt, sauber und übersichtlich gestaltet und wie immer sehr abwechslungreich 
kommt sie daher, die 5 Ausgabe des OSTARA Zines. Inhaltlich werden uns diesmal 
geboten: Intis mit Solution, dem Feuer & Sturm Zine und einem zur Zeit inhaftierten 
Nationalisten, Zine - & CD Kritiken, Konzert - & Demoberichte und noch so manch 
anderes lesenswertes Thema. Kurz um, ein Heft das man auf jeden Fall gelesen haben 
sollte. (OL) 

Ostara / Postfach 10 12 25 / 06512 Sangershausen 


BRAGIH - 
Reine (Jana 
vesen 2. DA + Porto=,-DM be 


Postfach 10 12 25 
06512 Sangerhausen 
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Frankreichüberfall am 06.02.1999 


Konzert mit Elsass Korps, Faustrecht, Propaganda & Durandal 


Das Konzert war ja schon mehrere Wochen vorher angekündigt wo man nicht lange 
zögerte und sich (die vorher angekündigten) "White Law" und "Fraktion Hexagone" antun 
wollte. Als man Freitag Abend den Treffpunkt in Erfahrung brachte, erfuhr man auch, daß 
alle Engländer abgesagt hätten und der Sänger von "Legion of Thor" an Bronchitis leidet 
und sie deshalb auch nicht auftreten würden. Naja, nichtsdestotrotz fuhr man zu viert um 
4Uhr Samstag morgens gen "Frongreisch". Die Fahrt gestaltete sich recht unereignissreich, 
ausser das die Landschaft immer weisser wurde, was man vom Personal an den Raststätten 
eher nicht behaupten konnte. In irgendeinem Nest in Bayern das sich Feucht nannte 
besserten wir unsere Vorräte auf, und versuchten vergeblich einem Mitbürger zu 
beschwichtigen uns zu fotografieren. So wurde man auf Anfrage entweder nicht beachtet, 
oder in einem deutschfremden Dialekt darauf hingewiesen hier unerwünscht zu sein. So 
kurvte man nach etlichen Fahrerwechseln dem Treffpunkt entgegen, der ca. eine halbe 
Stunde von der "Grenze" entfernt war. Auch staunte man (und Frau) nicht schlecht, daß 
der Grenzübergang unbemannt war, und man somit die mit Propaganda gefüllten Kondome 
umsonst heruntergeschluckt hatte. Gegen 14 Uhr hatte man den Treffpunkt erreicht, und 
wollte sich die 2 Stunden die noch blieben in Straßbourg herumtreiben. Dort angekommen 


Oben: Elsass Korps 
Links: Durandal 


"Mer Foiersturm" - Seite 44 


suchte man vergeblich einen "Konsum" So kurvte man sinnlos herum bis man die 
Schnauze voll hatte und beschloss anı Treflpunkt etwas zu schlafen. Irgendwann trudelten 
am Treffpunkt etliche unbekannte und bekannte Gesichter ein. Louis und seine Gehilfen 
waren inzwischen auch eingetroffen verhielten sich aber ruhig. Später kam dann ein 
’ranzose mit einem Stapel Karten, und dann der Hammer ! Noch 120 km bis zum 
Konzertort. Da der Tank zur Hälfte mit Schmuggelware gefüllt war und deshalb noch ein 
Tankstop nötig war entschloss man sich zurück nach Deutschland zu fahren, da der Sprit in 
Frankreich ca 2 DM pro Liter kostet bla, bla, bla und man war gegen 19Uhr am 
Konzertort, wo schon viele Deutsche anwesend waren. 30 DM abgegeben und hinein. Ca. 
250 - 300 Leute füllten den grossen Saal nur spärlich. Die Stände waren fast nur von 
Deutschen belegt, und somit schrumpfte meine Hoffnung auf ein paar aussergewöhnliche 
Schnäppchen. Bei einem Franzosen fand ich mein Schmankerl, wobei sich auszahlte, daß 
man in Deutschland Geld getauscht hatte. Irgendwann horchte ich auf und glaubte MTBB 
und Berserkr mit gleichnamigen Lied zu hören und tatsächlich, Durandal aus Paris (?) 
machten Soundcheck, der absolute Hammer ! Danach spielten sich Faustrecht ein, was aber 
nicht so besonders klang. Die erste Band des Abends sollten Elsass Korps aus Straßbourg 
heissen. Diese brachten eine Menge Anhänger mit und sorgten somit gleich für Stimmung 
mir persönlich haben sie nicht gefallen (ausser Cover von Legion ..) aber das ist 
Geschmacksache. Danach kamen Faustrecht, diesmal besser als beim Soundcheck. 
Gespielt wurden grösstenteils Lieder ihres neuen Albums welches komplett in englisch 
demnächst beim Pühse zu erwerben sein wird. Natürlich durften die Hits ihres Debuts nicht 
fehlen. Leider wurde man auch diesmal nicht mit dem allseitsgeliebten S.H.A.R.P. belohnt 
Propaganda nannte sich nachvollgende deutsche Newcomerband welche, nehmt's mir 
nicht übel, unter aller Sau waren. Von den 5 Liedern die sie spielten waren alles 
Coverversionen u.a. Commando Pernod, Landser, Endstufe die schlecht gespielt wurden 
(bin gespannt wann das Album rauskommt). Ich weiss jeder fängt mal an, und ich kenne 
auch die Umstände nicht aber wie gesagt der erste Eindruck zählt. Ach ja, zwischen durch 
wurden die Ausgänge dicht gemacht und die Scheiben verhängt, was unsereinens 
veranlasste bei dem Qual ım Saal ın Tränen auszubrechen. Auch hatte man nicht die 
Möglichkeit im Auto ein Getränk zu naschen. So musste man wohl oder übel 10 FF bzw. 
3.50 DM für eine 0.251 Bierflasche oder eine 0.331 Cola legen, war doch ein bisschen 
happig. Nun bekamen meine übernächtigten Augen Durandal zu sehen und was soll ich 
euch sagen, der absolute Hammer. Gekloppe und Geschruppe vom feinsten. Eigene Titel 
und Coverversionen von MTBB, Legion .., Berserkr erfreuden meine Ohren. Wer Berserkr 
kennt weiss das schon allerhand dazugehört ein ordentliches Cover hinzulegen. Hinzu kam 
noch die Bühnenshow die absolute Klasse war. Der Saal wurde nun immer leerer und auch 
wir zogen es vor die Heimreise anzutreten. Durandal spielten noch, als wir übermüdet 
losfuhren. Irgendwann wachte ich ım Auto auf, als zwei Taschenlampen um das Auto 
geisterten. Als ich die Tür öffnete wurde man von zwei Beamten freundlichst gebeten doch 
vom Behindertenparkplatz zu fahren oder 75 DM (!) zu zahlen (Als ob wir normal sind). 
Später wurden noch ein paar Polen mit Schneebällen beschossen .... bla, bla, bla ....... und 
man war gegen 15 Uhr in heimatlichen Gefilden. Alles im Allen ein recht teures Konzert 
Trotzdem haben sich die rund 1800 km gelohnt. Bis zum nächsten Mal. 


Der "Ohrenmann" 


Kuwrzinterview mit Violent Solution 


1.) Stellt Euch mal vor. 


lobıas - 21 Jahre - Bass Björn - 21 Jahre - Gitarre 
Timo - 26 Jahre - Schlagzeug Uwe - 27 Jahre - Gesang 


ieren_anfing (in _Fachkreisen auch 


Bandgeschich 1annt). 


Die Band gründeten wir (Tobias. Björn, Uwe) ım Sommer '96. 

Wir hatten anfänglich ziemliche Probleme mit unseren Schlagzeuger und das finden eines anständigen 
Proberaumes. Nach etlichen Reinfällen entschloss sich Timo ab Mitte '97 mit uns zu Trommeln. Seit dem 

spielen wır in dieser Besetzung. 


3.)_Habt_ Ihr _irgendwelch ö i , i wie _ sehen 
Zukunftspläne aus ? 


Momentan haben wir nur einige Proberaumtapes aufgenommen. Eine CD - Veröffentlichung ıst ın Planung. 


4.) Wieviele Auftritte habt Ihr schon absolviert und mit wem ? 


Wır haben auf’ zweı Partys und einem Konzert gespielt, unter anderem mit Ilate Society, HKI., Archıvum und 
Sturmtrupp. 


S.) Habt _ Ihr wegen Eurer Texte _ schen _ irgendwelchen Ärger mit _den 


Ordnungshütern gehabt ? 


Bis jetzt noch nicht und wir hotten es bleibt auch so. 


Tobias hört gerne englischen RAC usw. Timo eher deutsche Musik. Björm Hardcore und Deathmetal. Uwe 
englischen RAC und Hardcore. Beeinflussen lassen wır uns nıcht. 


8.) Was verlangt Ihr pro Auftritt und an wen sollte man sich wenden ? 
Freibier und ein bißchen Benzingeld und wenn an eigentlich alle Mitglieder der Band. 
9.) Letzte Grüße. 


B&H Division Deutschland, 11.5. Nordmark, 11.S. Bremen, alle llardeorenationalisten. Bands - Freikorps, TIKL, 
Hate Society, Frontstadt, Legion Ost, Standrecht. 
Danke für das Interesse. Violent Solution. 
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Jeans (M.Schumacher wird Weltmeister), Seppl (du quatschst wie ein Wasserfall), Budi 
(alter Zivi, laß mal wieder was von Dir hören), Schwarzer, Maik L., Diana aus B.W., die 
SSS, Mandy, Gehli & Sofie, Gunar, Steffen, Frank (Weisse Liga), Enrico (Ostara & 
Bragi), Cafe "GERMANIA" 

Olle grüßt diesmal die Loite von SACHSONIA & GNADENLOS, Maik, Jana & Grit, 
Toni "Schwarzenegger" + Reiner, Propaganda - Frank, Gerhard & Marko (Leipzig) 

Der Ohrenmann grüßt Kathleen, Norman (B), Hagen (Legion of Thor), Bastl (Wilsdr.), 
United Skins (KW), Mäxchen, Ben, Gunter (Schwerin), Hannes (Axtschlag), Carsten & 
Manuela, Marco & Anja, Uwe & Claudia, Geilo & Zappi, Jan & Sibylle, Bernd, Olli, Dirk, 
Katja, Tino & Karl (HY), Sabine (Arnsd.) Nicki (Seb.), und alle die es wert sind 

Udo grüßt speziell seine Madlen, Manu, Maik, Karsten und Martin (Skinheadmucke das ist 
fein), Gruß auch an Gnadenlos 

Karsten grüßt Lilli, Alkay und R.H.S., Richard (Freedom-Versand) 


Grüße an die Bands: Odessa, Aufbruch, Weisse Riesen, Gnadenlos, 14 Nothelfer, 
Sachsonia, Kampfzone, Dragoner, HKL 

Die Zines: Brauner Bär, Der gestiefelte Kater, Das Wort vom Niederrhein, Ostara, Bragi, 
Weisse Liga, Axtschlag, Violence, Der Feldzug, Sachsens Glanz 


’ 4 


Carsten & Amigo - Records, Wolf - Versand sowie Marcel & Ohrwurm - Versand für die 
Unterstützung beim Vertrieb, alle Zinemacher mit denen wir im Tausch stehen, die Band's 
Nordmacht, Radikahl, Rohkost, Störfakter, Noie Zeit, Violent Solution & 
Donnertyrann, M.D. für den den Bericht "Merke: Kurdistan ist überall !", Katja für die 
Fotos, alle die uns sonst noch irgendwie unterstützt haben 


ann mn met m I mn nn LET I Im Du DL DJ FF I nF Fa. m A FF mt a m 


"Der Foiersturm" ist keine Veröffentlichung im Sinne des Pressegesetzes, sondern lediglich 
ein vervielfältigter Rundbrief an interessierte Leute der nationalen Bewegung. Es wird kein 
Gewinn o.ä. erzielt, da der Preis nur die anfallenden Kosten deckt. Keiner der Artikel soll 
in irgendwelcher Weise zur Gewalt oder Rassenhass aufrufen, sondern eher davor 
vorbeugen. Es wird darauf hingewiesen das sämtliche Beiträge nicht mit der Meinung der 
Redaktion übereinstimmen müssen. Besprochene CD's und Fanzines waren bei 
Redaktionsschluß (Feb.'99) nicht indiziert. "Der Foiersturm" ist für Jugendliche ab 18 Jahre 
gedacht. 
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